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SCHÖNE FEIERTAGE 

Adventsmärkte, Konzerte und mehr

Weihnachtsgrüße im Advent

Auch im Web täglich informiert auf unserem Portal� www.uecker-randow.info

Foto: Silvio Wolff
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Rufen Sie Mario Todtmann an

Makler Ihrer Sparkasse

Was ist Ihr Haus wert?
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Erst vor wenigen Jahren ist Brigitte 
Lehmann nach Torgelow gezogen 

und wurde Mitglied der TGW.  Sie 
fühlt sich sichtlich wohl in ihrer mo-
dernen Wohnung, in der eine ihrer 

Leidenschaften nicht zu übersehen 
ist. Denn mit viel Kreativität häkelt 
und strickt sie gern. Doch das ist 
längst nicht das einzige Hobby der 
81-Jährigen. Stolze acht Bücher hat sie 

bereits selbst geschrie-
ben. „Und ich arbeite 
gerade am neunten“, 
sagt die Torgelowerin 
und verweist auf ihren 
PC. Selbstverständlich 
nutzt die 81-Jährige 
dafür einen Compu-
ter. Es sind Geschich-
ten ihres Lebens, 
schöne und auch trau-
rige Dinge, die sie er-
lebt hat und auf Hun-

derte Papierseiten aufschrieb. Alles 
begann in einer Zeit, in der es ihr nicht 
so gut ging. Da traf sie einen Mann, 
der ihr folgenden Rat gab: „Schreib es 
auf und leg es in den Schrank. Dann 
ist es weg, aber nicht verschwunden.“ 
Ein Rat, den Brigitte Lehmann befolg-
te. „Und es hat geholfen“, weiß sie 
heute zu berichten. Erlebnisse, auch 
wenn sie einen oftmals stark fordern, 
einfach von der Seele schreiben, rät 
sie inzwischen selbst.
 Schnell hat die Hobby-Schriftstelle-
rin Gefallen daran gefunden. Und sie 
wurde immer kreativer. Ein Band  ist 
komplett aus der Perspektive ihrer 
Katze Lucy geschrieben. Aktuelle Ge-
schichten handeln auch von der Coro-
na-Zeit und den Herausforderungen 
des Alltags.

Doch da ist noch mehr. Die rüstige 
Rentnerin holt einen schweren Ak-
tenordner aus ihrem Schrank. Er ist 
gefüllt mit Hunderten Gedichten. Pas-
sende Reime zur Konfirmation, zum 
Geburtstag, Hochzeiten oder für Sil-
vester. Für wohl fast jeden Anlass gibt 
es ein passendes Gedicht in ihrem 
Fundus – mal ernst, mal mit Humor. 
Auch Aktuelles verarbeitet sie, wie das 
Gedicht auf dieser Seite zeigt. Ohne 
Frage, die Beschäftigung hält Brigitte 
Lehmann jung. 

 Von Silvio Wolff

Mitglied der TGW: Ihr liebstes 
Hobby ist das Schreiben

Corona
Ein Virus hält die Welt in Atem
und wir sind sicher gut beraten,

wenn wir uns an die Regeln halten, 
die jungen Menschen so wie die Alten.

Denn wenn wir uns entsprechend schützen,
wird es auch anderen Menschen nützen.

Wenn wir an die Zukunft glauben,
kann kein Virus uns das Leben rauben.

Ein Gedicht von Brigitte Lehmann

SICHER WOHNEN
FÜR GENERATIONEN

Acht Bücher und zahlreiche  Gedichte hat Brigitte Lehmann, Mitglied der 
TGW, bereits geschrieben.  Fotos: S. Wolff

Wir wünschen 
unseren

Mitgliedern ein 
besinnliches 

Weihnachtsfest
mit vielen schönen
Momenten sowie

einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Bleiben Sie gesund
und hoffnungsvoll!

Ihre Torgelower
Gemeinnützige

Wohnungsgenossenschaft eG

Herrn Friedhelm Behling
Herrn Berthold Blankschein
Frau Gertrud Busse
Frau Christel Dumm
Frau Hannelore Faltinath

Frau Christa Foth
Herrn Werner Gleißner
Herrn Hans-Joachim Gueffroy
Frau Karin Höppner
Herrn Werner Kettel

Herrn Helmut Laxy
Frau Christa Mentzel 
Herrn Hans Mentzel
Herrn Jürgen Plondskowski
Frau Gisela Schaffernicht

Frau Edith Thieme
Frau Heidi Rüffer
Frau Elli Warsow

Die Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG gratuliert ihren Jubilaren
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HAFF Media
Folge uns auf Facebook /ueckerrandow
und besuche unser regionales Internetportal
unter www.Uecker-Randow.info

unglaublich
einfach
regional

Das Mädchen auf der Titelseite unserer diesjährigen Weihnachts-
ausgabe heißt Juna Gutgesell. Die Erstklässlerin ist Schülerin der 
Kreismusikschule Uecker-Randow. Ihr Instrument ist das Cello. Die 
junge Eggesinerin nimmt Unterricht bei Kaspar Michael Schwab. 
Juna hat Freude am Musizieren und spielte uns im Ueckermünder 
Kulturspeicher gern ein paar Töne vor. Auch ihre beiden Schwestern 
spielen ein Instrument. Kurzum: Bei den Gutgesells zu Hause geht´s 
sehr musikalisch zu. Kontrabass, Bratsche, Cello - die Schwestern wä-
ren ein prima Streicher-Trio. Wer weiß, vielleicht wird man bald etwas 
von ihnen hören. � Foto: Silvio Wolff
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Glück ist Liebe,
nichts anderes.

Wer lieben kann,
ist glücklich.

Hermann Hesse

So erreichen
Sie uns!

Silvio Wolff
0172 7147975

s.wolff@haffmedia.de

Uta Bilaczewski
0170 4751533

u.bilaczewski@haffmedia.de

info@haffmedia.de
039771 / 816116
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Ihr FUER UNS Team

Plätzchen backen, Geschenke liebevoll 
verpacken, einen Baum besorgen, 

rechtzeitig checken, ob die Lichterkette 
im Karton inzwischen nicht den Geist auf-
gegeben hat, im Radio Weihnachtslieder 
leise mitsummen ...  ist das alles wirklich 
schon wieder dran? Ich kann´s kaum glau-
ben. Mir kommt´s wie gestern vor, als ich 
sie an dieser Stelle mit auf eine sommer-
liche Radfahrt Richtung Ueckermünder 
Leuchtturm genommen habe. Was nicht 
heißen soll, dass sich eine Auszeit in den 
Armen des großen Beschützers nicht 
auch an Wintertagen lohnt. Ich statte meinem rotwei-
ßen Freund auf jeden Fall auch in der kalten Jahreszeit 
gern einen Besuch ab. Dann jedoch per pedes und nicht 
mit dem Rad. Da bleibt genug Zeit, sich den Wind ums 
Näschen pfeifen zu lassen und zu träumen. Von Weih-
nachten? Irgendwie nicht. Aber was nicht ist, kann ja 
noch werden ... hoffentlich! Ist das eigentlich so ein Al-
tersding, dass man unentwegt meint, die Tage, Wochen, 
Monate rennen nur so dahin und plötzlich steht schon 
wieder der Entenbraten auf dem Tisch?! Naja, egal. Ich 
möchte allen Weihnachtsfans unter Ihnen schließlich 
nicht diese schöne Zeit vermiesen, die sich vor allem für 
eines besonders gut eignet: Danke zu sagen! Und das 
möchte ich in der letzten FUER UNS-Ausgabe des Jahres 
2021 auf jeden Fall tun. Ein riesengroßes Dankeschön 

gilt unseren fleißigen Schreibern. So hat 
die satirische  Kolumne von Ulrich Blume 
inzwischen viele Fans. Die sagenhafte 
Geschichtsseite, zusammengetragen von 
Frank Ulrich, wird von Interessierten ver-
schlungen und die polnische Seite, ge-
schrieben von Agata Furmann-Böttcher, 
als erhellende und humorvolle Aufklärung 
diesseits und jenseits der Grenze verstan-
den. Die Lesetipps von Michael Schmal er-
reichen Jung und Alt und haben vor allem 
eines im Sinn: Von der Magie der Bücher 
zu berichten. Annabell Roßfeldt bringt 

junge und frische Gedanken in ihren Kolumnen zu Pa-
pier, Backfee Veronika Menzl sorgt schlichtweg bei allen 
Hobbybäckern und jenen, die es noch werden wollen, 
für wahre Genüsse und unser eifriger Korrekturleser 
für eine möglichst fehlerfreie Ausgabe. Ein herzliches 
Dankeschön gilt außerdem unserem Verteiler-Team, 
ohne das wir wohl aufgeschmissen wären. Aber nicht 
nur ohne diese Mitarbeiter, sondern auch ohne unsere 
vielen Leser. Ihr ungebrochenes Interesse ist unser Lohn. 
Denn schließlich sind Sie der Grund, warum wir Monat 
für Monat so viel Herzblut in jede Ausgabe stecken. In 
diesem Sinne: Schöne Weihnachten! Wir lesen uns im 
Januar 2022. Versprochen! Komisch, nach dem Schrei-
ben dieser Zeilen wächst nun irgendwie auch in mir ein 
wohlig warmes Gefühl.� Ihre Uta Bilaczewski

Ist denn tatsächlich schon
wieder Weihnachten?

FUER UNS-Redakteurin
Uta Bilaczewski



FUER UNS // DEZEMBER 20214

Albert-Einstein-Straße 81
17358 Torgelow - Tel. 03976/204401

Wir wünschen unseren 
Patienten, Geschäftspartnern
und Kunden ein
besinnliches und schönes 
Weihnachtsfest
sowie ein gesundes 
neues Jahr. Wir bedanken 
uns herzlich  für das 
Vertrauen und 
versprechen: Wir sind 
auch 2022 für Sie da!

Vom 23.12.21 bis 02.01.22 machen wir 
Weihnachtsferien. In dieser Zeit bleibt 
die Praxis geschlossen.

Wohlfühleck

Dass das Ueckermünder Wohl-
fühleck nicht nur ein beliebtes 

Café, bekannt für seine frischen 
Waffeln, leckeren Bagels, liebevoll 
hergerichteten Frühstücksteller und 
guten Kaffee, ist, wissen die Uecker-
münder längst. Einheimische und 
Touristen besuchen gern die Räume 
von Hilke Weers. Die umtriebige Gas-

tronomin bietet ihren Gästen aber 
noch viel mehr - und zwar Erlebnis-
gastronomie. Bei ihr kann man nicht 
nur GENIEßEN, sondern auch SHOP-
PEN. Neben saisonalen Dekoartikeln 
und Souvenirs von Fräulein Haff-
perle bietet sie ihren Kunden eine 
moderne und ganz eigene Uecker-
münde-Kollektion in vier Ausfüh-
rungen: Heimathaff, haffverliebt, die 
Silhouette von Ueckermünde und 
Berufswunsch Strandtester. An ihrer 
Seite weiß sie dabei das Ferdinands-
hofer Unternehmen Haff Print. Mit 
ihrer Grafikdesignerin Sarah denkt 
sie sich immer wieder etwas Neues 

aus. T-Shirts, Jacken, Pullover und 
Capis hat die Inhaberin in ihrer Kol-
lektion. Übrigens auch für Kinder 
in den Größen 98 bis 164, wie Hilke 
Weers erzählt. Klamotten zum Wohl-
fühlen also. Sie möchten sich selbst 
davon überzeugen? Dann nichts wie 
los! Weihnachten steht vor der Tür. 
Teile dieser Kollektion eignen sich 
perfekt als originelles Geschenk. Für 
Töchter und Söhne beispielsweise, 
die die Haffküste zum Studieren 
oder zur Ausbildung verlassen ha-
ben. Rucksäcke, Kaffeebecher und 
mehr machen Ihr Präsent schließlich  
perfekt. � Von Uta Bilaczewski

Ueckerstraße 88
17373 Ueckermünde
Tel. 039771 815287
wohlfuehleckueckermuende@
web.de
Di/Do/Fr: 10-18 Uhr  | Mi: 10-14 Uhr
Sa: 10 - 18 Uhr | So: 10-13 Uhr

Absolut haffverliebt:
Eine originelle
Geschenkidee 

Hilke Weers ist ganz haffverliebt. Sie 
auch?� Fotos: U. Bilaczewski
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Frohe Frohe 
FeiertageFeiertage
Allen Kunden und 
Geschäftspartnern 
wünschen wir
eine besinnliche 
Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2022!
Auf diesem Wege 
möchten wir uns recht
herzlich für die vertrauensvolle und 
erfolgreiche Zusammenarbeit bedanken!

Breite Straße 21
17358 Torgelow
Tel: 03976 / 43 28 10

Ferdinand-von-Schill-Str. 1
17309 Pasewalk
Tel: 03973 / 20 41 97

E-Mail: info@glaserei-hiersche.de | www.glaserei-hiersche.de

10 %10 %
Dieser Originalcoupon 

ist gültig vom
01. - 31.12.2021

Ueckerstraße 88 
17373 Ueckermünde auf T-Shirts, Zip- Hoodies auf T-Shirts, Zip- Hoodies 

& Kaputzen-Hoodies der & Kaputzen-Hoodies der 
Ueckermünder KollektionUeckermünder Kollektion

„Die Botschaft von Weihnachten:
 Es gibt keine größere Kraft als die Liebe. 

Sie überwindet den Hass 
wie das Licht die Finsternis.“

Martin Luther King

Ueckerstraße 99 · 17373 Ueckermünde · Tel. 039771 22765Friseur und Kosmetik Elegant eG ·

In diesem Sinne danken wir unseren lieben Kunden 
und treuen Geschäftspartnern für das uns geschenkte
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit in nicht ganz 
einfachen Zeiten. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
von Herzen ein besinnliches Weihnachtsfest sowie 
viel Glück, Freude und vor allem Gesundheit im neuen 
Jahr. Wir freuen uns auch 2022 auf Sie!
 
 Ihre Marianne Neuenfeldt,
 Geschäftsführerin der Friseur und Kosmetik Elegant eG
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Musikschüler feiert mit 99 Dirigentendebüt

Hier bekam Gerhard Ehlert Blumen im Rahmen der 60-Jahrfeier der Kreismusikschu-
le Uecker-Randow im Jahr 2019 überreicht.� Foto: HAFF media/Archiv

Überraschung: Gerhard Ehlert durfte an seinem 99. Geburtstag 
die Uecker-Randow-Sinfónies dirigieren.� Foto: ZVG Musikschule

Gerhard Ehlert, seit etwa 8 Jahren 
Mitglied und Bratscher der Ue-

cker-Randow-Sinfònies, feierte am 
26. Oktober seinen 99. Geburtstag. 
Was für ein Jubiläum! Da dieser Tag 
auf einen Dienstag fiel, dem Proben-
tag der Sinfònies, stieg die Spannung 
bei den übrigen Mitspielern, ob er 
trotz seines Geburtstages zur Probe 
kommen würde. Aber natürlich, er 
kam! Zuverlässig und selbstverständ-
lich wie immer! Das Orchester be-
grüßte den Jubilar, wie es sich gehört, 
mit einem Geburtstagsständchen. 

Der an Jahren älteste Musikschüler 
war sichtlich gerührt von dieser mu-
sikalischen Geste. 

Nach der gebührenden Gratula-
tion durch die Musiker bot ihm der 
für die „warm ups“ zuständige Diri-
gent Johann Poser an, sich doch ein 
Stück auszusuchen und dieses auch 
zu dirigieren. Die Überraschung war 
groß! Noch nie in seinem Leben hat 
Gerhard Ehlert ein Orchester dirigie-
ren dürfen. Er wünschte sich vom 
Orchester den Blumenwalzer von 
Tschaikowski. Zum Glück hatten alle 

die Noten dabei oder schnell her-
ausgesucht. Mit höchster Akkurat-
esse wurden die Takte von Gerhard 
Ehlert vorgezählt und los ging`s. 
Ein großer Augenblick für alle. Und 
da es dem Geburtstagskind etwas zu 
gemächlich war, bat er um eine Wie-
derholung der ersten 10 Takte: „Nun 
aber bitte etwas schneller.“ 

Die Orchestermitglieder, die an die-
sem Tag dabei waren, werden diese 
Probe so schnell nicht vergessen. 
„Wir sind sehr stolz, Gerhard Ehlert 
in unserem Orchester dabei zu ha-

ben. Als studierter Bauingenieur mit 
einem unglaublichen Können auf der 
Bratsche und einer Lebensgeschich-
te, die nicht nur ein Buch füllen wür-
de, ist er in unserem Orchester für alle 
menschlich ein riesengroßes Vorbild, 
ein Freund und bewundernswerter 
Musiker mit seinen 99 Jahren“, lobt  
Musikschulleiterin Christiane Krüger.
„Wir wünschen Herrn Ehlert weiter-
hin ganz viel Gesundheit und noch 
viele Orchesterproben und Konzerte 
mit uns. Herzlichen Dank Herr Eh-
lert!“, ergänzt sie. � pm/ubi

ANZEIGE
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BAUMASCHINEN · VERMIETUNG · VERKAUF
SPEZIAL-, KRAN- und SCHWERLASTTRANSPORTE

Pasewalk
An den Stadtwerken 4 
Telefon: 03973 2290800
Fax: 03973 2290699

Ueckermünde 
Rosenmühler Weg 15 
Telefon: 039771 24249 
Fax: 039771 24217

Eberswalde 
Coppistraße 10
Telefon: 03334 3895666
Fax: 03334 3895668

BVD Bautechnik Handelsgesellschaft mbH

Liebe Kunden, liebe Geschäftsparter,
wir wünschen Ihnen und 
Ihren Familien erholsame 
und schöne Feiertage 
sowie einen guten Start 
ins neue Jahr. Wir 
bedanken uns für Ihr 
Vertrauen und sind auch
2022 gern für Sie da!
                                         Ihr BVD-Team

info@bvd-bautechnik.de · www.bvd-bautechnik.de

nahkauf-Markt
Haffring 24  | 17373 Ueckermünde | Telefon: 039771 54702  

Wir wünschen unseren lieben Kunden,  Wir wünschen unseren lieben Kunden,  
Geschäftspartnern und engagierten Geschäftspartnern und engagierten 

Mitarbeitern von HerzenMitarbeitern von Herzen
ein schönes Weihnachtsfest ein schönes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch in einund einen guten Rutsch in ein
glückliches und gesundes neues Jahr. glückliches und gesundes neues Jahr. 

Sie können auch 2022 aufSie können auch 2022 auf
Ihren Nahversorger in Ihren Nahversorger in 

Ueckermünde-Ost setzen.  Ueckermünde-Ost setzen.  

Ihre Familie ViewegIhre Familie Vieweg

ANTAX
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Ueckerstraße 121 | 17373 Ueckermünde
Tel.: (039771) 214-0
Fax: (039771) 214-66
E-Mail: info@antax-ue.de

Karlsfelder Str. 1 | 17358 Torgelow
Tel.: (03976) 256719-0
Fax: (03976) 256719-66
E-Mail: info@antax-torgelow.de

Steuerberater

Rüdiger Schink
Geschäftsführer

Zum Ende des Jahres bedanken wir uns bei allen 
Mandanten und Geschäftsfreunden für das uns 

entgegengebrachte Vertrauen in einem nicht ganz 
einfachen Jahr. Ein Dankeschön gilt auch unseren 

fleißigen Mitarbeitern für ihre unermüdliche 
Einsatzbereitschaft.

Frohe Weihnachten
und ein gesundes

neues Jahr
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Ärztenetz HaffNet
Belliner Str. 21 • 17373 Ueckermünde
Tel.: 039771 537878  
E-Mail: info@haffnet.de

Etwa 2,5 Millionen Menschen 
in Deutschland leiden an ei-

ner Herzinsuffizienz. Wird eine 
solche früh erkannt und gezielt 
behandelt, können Lebensqua-
lität und Lebenserwartung ge-
steigert werden. Die Herzschwä-
che kann am besten mit Hilfe 
der Magnetresonanztomografie 
(MRT) diagnostiziert werden. 

Nun bekommen auch Men-
schen in unserer Region die 
Möglichkeit einer solchen 
High-Tech-Untersuchung. Im 
Rahmen eines Versorgungs-
forschungsprojektes hat das 
HaffNet gemeinsam mit AMEOS  
dafür gesorgt, dass ein mobiles 
MRT vom 13. bis 23. Dezem-
ber 2021 beim Ueckermünder 
AMEOS Klinikum stehen wird. 
Es handelt sich um eine hoch-
moderne Lkw-Spezialkonstruk-
tion. In einer etwa 10-minütigen 
Untersuchung wird das Herz 
genauestens unter die Lupe ge-
nommen.  Das Angebot richtet 
sich konkret an Menschen im 
Alter zwischen 40 und 69 Jah-
ren mit einem Risikofaktor wie 
Bluthochdruck oder Diabetes. 
Sie müssen bei der AOK Nordost 
versichert sein und ein Smart-
phone besitzen.  „Das Angebot 
ist kostenlos“, betont Andreas 
Meinhold, Geschäftsführer vom 
HaffNet. Er hofft, dass möglichst 
viele diese besondere Möglich-

keit nutzen. „Die Resonanz bei 
unseren Ärzten war gleich sehr 
gut“, so Meinhold. Sie haben 
sofort die Vorteile einer frühen 
Vorsorgeuntersuchung auf die-
sem technisch hohen Niveau er-
kannt. Mit den Ärzten in der Re-
gion wird gemeinsam ermittelt, 
wer für den Herzcheck infrage 
kommt. Hauptsächlich sind es 
die Hausärzte, die ihre Patienten 
kennen, über das Angebot infor-
mieren und den Check empfeh-
len. Die Patienten können dann 
selbst ihren Termin über die Hot-
line (siehe Info-Kasten rechts) 
vereinbaren.

In unserer Region zählt die 
AOK 3500 Versicherte in dieser 

Altersgruppe. 20 Patienten kön-
nen an einem Tag untersucht 
werden. „Sollte der Bedarf grö-
ßer sein, kann die Aktion auch 
verlängert bzw. wiederholt wer-
den“, erklärt Anja Großmann, 
verantwortliche Projektleiterin 
vom HaffNet. 

Die Ergebnisse der Untersu-
chung werden direkt an den 
jeweiligen Haus- bzw. Facharzt 
übermittelt, der entsprechend 
die Behandlung übernehmen 
kann. Außerdem fließen sie in 
eine Studie ein, findet die Herz-
Check-Untersuchung doch im 
Rahmen einer Studie unter der 
Leitung des Deutschen Herz-
zentrums Berlin zum Thema 
bessere medizinische Versor-
gung in Brandenburg und M-V 
statt. Oft stehen im ländlichen 
Raum moderne Herz-MRT-Ge-
räte sowie spezialisierte Ärzte-
teams nicht zur Verfügung. Hier 

setzt das Projekt HerzCheck an. 
Es hat das Ziel einer frühzeitigen 
Erkennung von Patienten mit 
Herzinsuffizienz in ländlichen 
Regionen. Ein Thema, das natür-
lich auch dem hiesigen Ärzte-
netzwerk sehr am Herzen liegt. 

�
� Von Silvio Wolff

High-Tech kommt in unsere Region. Ein mobiles und hochmodernes MRT 
wird ab dem 13. Dezember regelmäßig in Ueckermünde stehen.

Das mobile MRT ist eine Spezialkonstruk-
tion, die hochmodern ausgestattet ist und 
nah am Wohnort aufgebaut werden kann. 

Lassen Sie Ihr Herz checken!

Die Untersuchung dauert 10 bis 15 Minuten und wird von spezialisierten 
Fachkräften vorgenommen. � Fotos: HerzCheck/Külker
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HerzCheck in 
Ueckermünde

13. - 23.12. 2021
Voraussetzungen

· Alter zwischen 40-69 Jahren
· AOK Nordost versichert
· Mindestens einer dieser 
   Risikofaktoren: Raucher, 
   Bluthochdruck, erhöhte 
   Blutfettwerte, Diabetes, 
   Nierenschwäche

Vereinbaren Sie einen Termin

Tel.: 0331 9680 9190
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Am Wald 6 | 17309 Viereck
Tel. 039748 50381
kfz-reparatur-service@web.de
autowerkstatt-tiefenbach.de

Allen Kunden, Freunden 
und Geschäftspartnern 
wünschen wir ein schönes 
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins Jahr 2022.

Kfz-Reparatur-Service
Ronny Tiefenbach

IN UER

Von FUER UNS-Jungredakteurin Annabell Roßfeldt

Weihnachtsstress adé!
Warum feiern wir Weihnachten? 

Der eigentliche Grund ist die 
Geburt Jesu Christi, wie die meisten 
von uns wissen. Heute rückt dies für 
viele Familien in den Hintergrund, 
und wenn ich ganz ehrlich bin, zele-
briert meine sich - so wie übrigens 
etliche - wohl auch ein ganz kleines 
bisschen selbst. 

Kirche und Gebet werden natür-
lich nur von den Gläubigen wahrge-
nommen. Die meisten Feste haben 
ihren Ursprung in der Religion und 
sind im Laufe der Zeit zu etwas Ge-
sellschaftlichem geworden, da Glau-
be sehr „kritisch“ betrachtet wird 
oder halt einfach keine Rolle spielt. 

Trotzdem heißt es an Weihnach-
ten: Liebe und Geborgenheit im 
Kreise der Familie und der Freun-

de. Doch auch das wird stark von 
gesellschaftlichen Vorgaben und 
selbst auferlegten Zwängen über-
schattet. Denn eigentlich wollen 
die Menschen in der Adventszeit 
zur Ruhe kommen, das Jahr ausklin-
gen lassen, doch enden im größten 
Stress. An vielen fliegt der Weih-
nachtszauber nur so vorbei, weil sie 
mit der Vorbereitung der Festtage 
beschäftigt sind. Es soll perfekt sein, 
alle Familienmitglieder und Gäste 
sollen sich rundum wohlfühlen. Und 
dann gilt es auch noch, die richtigen 
Geschenke zu finden. Die größte 
Herausforderung! Manchmal fehlt 
die Idee, was man am Fest der Feste 
verschenken soll. Parfüm, Wein, Ka-
lender, Buch oder doch etwas ganz 
anderes!? Es soll passend, individu-

ell und außergewöhnlich, niemand 
enttäuscht, sondern alle glück-
lich sein. So geht der eigentliche 
Sinn des heiligen Festes bei vielen 
schlichtweg verloren. Alle möchten 
glänzen. Zu einem schönen Abend 
gehört hervorragendes Essen, eine 
angenehme Atmosphäre und na-
türlich möchte jeder, dass alle Spaß 
haben.  Für mich als junger Mensch 
ist es jedoch echt schade, zuzu-
schauen, wie durch so viel Ehrgeiz, 
ein perfektes Fest veranstalten zu 
wollen, dieser Spaß bei vielen ver-
schwindet. Wenn es heißt: „Tanzen?“ 
„Nein, danke!“ Oder: „Lockere, lusti-
ge Spiele?“ „Bloß nicht!“ Hauptsache 
stocksteif, gut gekleidet an einem 
hübsch gedeckten Tisch sitzen, das 
Essen vor der Nase, Smalltalk halten, 

ein bisschen lachen, aber bloß nicht 
zu viel - dann hört sich das zwar nett 
an, aber klingt nicht entspannt und 
so gar nicht nach Spaß. Aber warum 
gibt es eigentlich so viele Zusam-
mentreffen dieser Art, bei denen 
Gastgeber vor allem eines wollen: 
Perfekt sein! Diesen Anspruch ein-
fach mal über Bord werfen, ist mein 
Tipp für ein entspanntes und schö-
nes Fest. Es zählt die gemeinsame 
Zeit! Bevor wir uns also allerlei für 
2022 vornehmen, lasst uns die Weih-
nachtszeit genießen - und zwar so, 
wie wir darauf Lust haben! Weih-
nachten ist nämlich wirklich eine 
schöne Gelegenheit, Gefühle wie 
Liebe, Ruhe und Freude so richtig zu 
verspüren und aufzusaugen!  �

� Eure Annabell

  Ein herzlichesEin herzliches
 Dankeschön! Dankeschön!

                Ich wünsche allen Kunden, 
Mitarbeitern und Geschäftspartnern 

eine schöne Weihnachtszeit
sowie einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. Ich bedanke 

mich für das Vertrauen
und freue mich auf eine 

gute und kreative 
Zusammenarbeit 2022.

Bleiben Sie gesund!
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Seniorenbetreuung mit HerzSeniorenbetreuung mit Herz
Elke HöppnerElke Höppner
Telefon: 03976 - 25 65 722Telefon: 03976 - 25 65 722

Für uns alle geht ein weiteres Für uns alle geht ein weiteres 
unruhiges Jahr zu Ende. Darum unruhiges Jahr zu Ende. Darum 
wünsche ich Ihnen besinnliche wünsche ich Ihnen besinnliche 

Stunden unterm Weihnachtsbaum Stunden unterm Weihnachtsbaum 
    und einen gesunden Jahreswechsel.    und einen gesunden Jahreswechsel.
Bleiben Sie hoffnungsvoll und denkenBleiben Sie hoffnungsvoll und denken

Sie bitte daran: „Jeder Tag hat Sie bitte daran: „Jeder Tag hat 
seine seine Sonnenstrahlen!“Sonnenstrahlen!“

                            Ihre dankbare Elke Höppner                            Ihre dankbare Elke Höppner
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Wo wohnt der Weihnachts-
mann? Na klar, am Nord-

pol. Aber jedes Jahr reist er 
bereits im November in den be-
liebten Weihnachtsort Himmel-
pfort. Dort haben er und seine 
Helfer alle Hände voll 
zu tun, um auf die 
Weihnachtspost 
der Kinder aus 
aller Welt zu 
a n t w o r t e n . 
Die Adres-
se: An den 
We i h n a c h t s -
mann, Weih-
nachtspostfiliale in 
16798 Himmelpfort. Wollt Ihr 
Eure Zeilen noch rechtzeitig 
an den Weihnachtsmann rich-
ten, dann sputet Euch! Bis zum  
3. Advent ist noch Zeit dazu. 
Dann sollte Euch rechtzeitig 
vor Weihnachten eine Antwort 
erreichen. Aber natürlich nur 
dann, wenn Ihr Eure Post mit 
einem Absender verseht. Na-
dine Rademacher, Ines Schiller, 
Dana Rehberg und Marktleiterin 
Sandra Vieweg nehmen Eure 
Briefe gern am Postschalter im 
Ueckermünder nahkauf-Markt 
entgegen, versehen sie mit ei-

ner Briefmarke und auf geht´s 
damit Richtung Himmelpfort. 

Das ist nur eine der Aufgaben, 
die das extra geschulte Team am 
Postschalter direkt im Markt zu 
erledigen hat. Der Service, den 

der Nahversorger sei-
nen Kunden in Ue-

ckermünde-Ost 
mit der Post-
dienstleistung 
bereits seit 
2010 bietet, 
ist umfang-

reich und die 
Anforderungen 

an die zuständigen 
Mitarbeiter sind anspruchsvoll, 
betont Marktleiterin Sandra Vie-
weg. 

Verschicken können Sie aus 
dem Markt fast alles: Postkar-
ten und Briefe in verschiedenen 
Größen und Gewichten, Ein-
schreiben, einfach, mit Einwurf 
oder Rückantwort, Päckchen 
und Pakete, national oder in-
ternational. Muss es mal schnell 
gehen, hilft der Expressbrief. 
Er ist in weniger als 24 Stun-
den zustellbar, wenn Sie ihn bis  
16 Uhr am Postschalter bei nah-
kauf aufgeben. 

Zudem ist der Markt Abholstel-
le für Pakete, wenn der Adressat 
nicht zu Hause ist. Sie können 
Ihren Nahversorger auch gleich 
als Wunschfiliale angeben, wenn 
Sie online bestellen und selten 
vom jeweiligen Zusteller an-
zutreffen sind, erklärt Nadine 
Rademacher die Möglichkei-
ten, die der Postservice bietet. 
DHL-Retouren werden ebenfalls 
entgegengenommen. 

Ebenso erhalten Sie am Schal-
ter im Markt Nachsendeaufträ-
ge, sollten Sie umziehen.  

Zu einem gut ausgestatteten 
Postschalter gehören natürlich 
neben der klassischen Briefmar-
ke, die man vor Ort erwerben 
kann, Umschläge und Versand-
taschen in verschiedenen Grö-
ßen sowie Pakete. „Jetzt in der 
kalten Jahreszeit sind Pakete 
sogar passend mit winterlichen 
und weihnachtlichen Motiven 
erhältlich“, so Dana Rehberg. 
Umso mehr freut sich der  
Empfänger über die weihnacht-
liche Geste seiner Lieben. 

„Und möchten Sie zu Weih-
nachten oder zu Geburtstagen 
Geld verschicken, gibt es auch 
dafür einen sicheren Weg“, sagt 

Ines Schiller. „Bis zu 100 Euro 
können als Wertbrief verschickt 
werden.“ 

Dann steht dem Weihnachts-
geschenk auf dem Postweg also 
nichts mehr im Wege!�

� Von Uta Bilaczewski

nahkauf-Markt | Haffring 24  | 17373 Ueckermünde | Telefon: 039771 54702
MONTAG bis SAMSTAG von 8 - 20 Uhr und SONNTAG von 8 - 13 Uhr geöffnet

Weihnachtspost ...
... direkt bei Ihrem Nahversorger verschicken!

Unser Service
für Sie!

· Payback
· Post & Lotto
· gebührenfrei Geld
  abheben
 (ab 10€ Einkaufs-
  wert)
· Mehrwertdienste 
  (Telefonkarten,
  Geschenk-Gutscheine,
  nahkauf-Gutscheine)
· Treuepunkte
· Anfertigung von 
  Präsenten
· Kommissionskauf
· Lieferservice (der 
  Einkauf wird auf 
  Wunsch nach Hause 
  gebracht)
· Taxi-Ruf
· Entgegennahme von
  Überweisungen 
  für die Sparkasse
· Wäsche- und 
  Reinigungsservice
· Schuhreparatur-
  Service
Fahrradreparatur-Service

ganzjährig ganzjährig 
SONNTAGSONNTAG
geöffnet geöffnet 

von von 
8 - 13 Uhr8 - 13 Uhr

A
N

ZE
IG

E

Nadine Rademacher, Dana Rehberg, Ines Schiller und Sandra Vieweg (von links) freuen sich auf Ihre 
Weihnachtspäckchen. Sie sind die Gesichter des Postschalters im Ueckermünder nahkauf-Markt. � Foto: U. Bilaczewski

Öffnungszeiten Post

Montag - Freitag
9 - 18 Uhr
Samstag 
9 - 13 Uhr

Frohe 
Weihnachten!
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ROHE & KOLLEGEN
Rechtsanwälte ▪ Steuerberater ▪ Insolvenzverwalter

Insolvenzrecht ▪ Wirtschaftsrecht ▪ Strafrecht ▪ Baurecht ▪ Arbeitsrecht ▪ Verkehrsrecht ▪ Familienrecht

Altes Bollwerk 8
17373 Ueckermünde
Tel: 039771 / 533-0

Baustraße 37
17389 Anklam

Tel: 03971 / 293117

Demminer Straße 10
17034 Neubrandenburg

Tel: 0395 / 5442118 www.rohe-kollegen.de

In einem überraschenden Urteil 
hat das Bundesarbeitsgericht 

am 13.10.2021 (Az. 5 AZR 211/21) 
entschieden, dass der Arbeitge-
ber für die Dauer einer Betriebs-
schließung aufgrund eines Coro-
na-Lockdowns keinen Lohn zahlen 
muss. 

In dem zu entscheidenden Fall 
musste ein Arbeitgeber, der mit 
Nähmaschinen und Zubehör 
handelt und in Bremen eine Fili-
ale betreibt, aufgrund eines von 
der Freien Hansestadt Bremen 
verhängten Coro-
na-Lockdowns im 
April 2020 seine Fi-
liale schließen. 

Eine geringfügig 
beschäftigte Ver-
käuferin, die nor-
malerweise in der 
geschlossenen Fili-
ale arbeitete, konn-
te daher im April 
2020 nicht arbeiten 
und erhielt von ih-
rem Arbeitgeber 
keinen Lohn. Da für geringfügig 
Beschäftigte auch kein Kurzarbei-
tergeld gesetzlich vorgesehen ist, 
war die Verkäuferin ganz und gar 
ohne Einkünfte, weswegen sie ih-
ren Arbeitgeber – erfolgreich – auf 
Lohnzahlung verklagte. 

Das Arbeitsgericht und auch das 
Landesarbeitsgericht haben den 
Lohnanspruch der Verkäuferin mit 
der sogenannten Betriebsrisiko-
lehre begründet. 

Nach der Betriebsrisikolehre 
muss der Arbeitgeber Lohn bezah-
len, wenn zum Beispiel ein Café 
aufgrund eines Starkregens vorü-
bergehend geschlossen bleiben 
muss, wenn in einer Fabrik wegen 

eines Stromausfalls oder der Ent-
schärfung einer Weltkriegsbombe 
in der Nähe des Fabrikgeländes 
vorübergehend niemand arbeiten 
kann oder wenn eine Einkaufsstra-
ße wegen eines Staatsbesuchs für 
einige Stunden abgeriegelt ist, so 
dass die dort ansässigen Einzel-
händler keine Kunden einlassen 
können. 

Das Bundesarbeitsgericht hat die 
Entscheidungen der Vorinstanzen 
jedoch aufgehoben und die Lohn-
klage der Verkäuferin abgewiesen. 

Zur Begründung 
heißt es in der vor-
liegenden Presse-
meldung des BAG: 

Die Verkäuferin 
hat für April 2020 
keinen Lohnan-
spruch, denn der 
Arbeitgeber trägt 
das Arbeitsausfall-
risiko nicht, wenn 
zum Schutz der 
Bevölkerung vor 
SARS-CoV-2-Infek-

tionen durch behördliche Anord-
nung die sozialen Kontakte auf ein 
Minimum reduziert werden und 
wenn daher nahezu flächende-
ckend alle nicht für die Versorgung 
der Bevölkerung notwendigen 
Einrichtungen geschlossen wer-
den. Denn dann verwirklicht sich 
nicht etwa ein in einem bestimm-
ten Betrieb angelegtes Betriebs-
risiko, sondern die Unmöglichkeit 
der Arbeitsleistung ist in diesem 
Fall Folge eines hoheitlichen Ein-
griffs, mit dem eine die Gesell-
schaft insgesamt treffende Gefah-
renlage bekämpft wird. 

Es sei Sache des Staates, so das 
BAG, in solchen Fällen für einen 

Ausgleich der finanziellen Einbu-
ßen der Beschäftigten zu sorgen, 
wie dies zum Beispiel durch das 
Kurzarbeitergeld geschieht. Lü-
cken in dieser Absicherung sind 
aber kein Grund, das Arbeitsaus-
fallrisiko dem Arbeitgeber aufzu-
erlegen. 

Die Entscheidung des BAG 
weicht von den bisher zu diesem 
Thema ergangenen Entscheidun-
gen der Arbeitsgerichte und Lan-
desarbeitsgerichte ab. 

Soweit man es der knappen 
Pressemeldung entnehmen kann, 
gelten die Aussagen des BAG wohl 
nur für solche behördlichen Ein-
schränkungen, die unterschiedslos 
alle Betriebe und Einrichtungen 
betreffen. Einen solchen „harten 
Lockdown“ gab es aber nur im Ap-
ril und Mai 2020. 

Die späteren Maßnahmen im 

Winter 2020/2021 waren von vorn-
herein stärker begrenzt und ziel-
ten nur auf bestimmte Betriebe 
und Dienstleistungen ab. 

Die Inhaber der davon betroffe-
nen Betriebe müssen daher mög-
licherweise auch nach Ansicht 
des BAG Lohn für die Dauer der 
betrieblichen Einschränkungen im 
Winter 2020/2021 und danach zah-
len, denn hier ist ein stärkerer Be-
zug zu speziellen Leistungen und 
Kundenbeziehungen gegeben, so 
dass sich hier unter Umständen 
doch ein in einem bestimmten 
Betrieb angelegtes Betriebsrisiko 
verwirklicht. 

Wir werden Sie über die weitere 
Entwicklung der Rechtsprechung 
auf dem Laufenden halten. 

� Sophia Gülland,
� Fachanwältin für Arbeits- 
� und Familienrecht

Corona-Lockdown: Kein Anspruch 
auf Lohn bei Betriebsschließung

Sophia Gülland, Fachanwältin 
für Arbeits- und Familienrecht.�
� Foto: Kanzlei
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Büro Anklam:
Baustraße 37 · 17389 Anklam
Telefon: 03971/ 29 31 – 0 · Telefax: 03971/ 29 31 – 29
E-Mail: anklam@argus-liepgarten.de

Büro Liepgarten:
Ueckermünder Straße 25 · 17375 Liepgarten
Telefon: 039771/ 285 – 0 · Telefax: 039771/ 285 – 17
E-Mail: stb@argus-liepgarten.de

Zum Jahresausklang wünschen wir unseren Mandanten 
und Geschäftspartnern besinnliche und schöne Stunden
im Kreise der Familie. 
Rutschen Sie gut ins neue Jahr! Wir freuen uns auch 
2022 auf Sie und stehen Ihnen gern beratend zur Seite.

              Ihr ARGUS-Team 
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Die Pommernkogge hat wie-
der die Seiten gewechselt 

und direkt vor der Ueckermün-
der Touristinfo ihr Winterquartier 
bezogen. Festlich geschmückt 
leuchtet sie in der Weihnachtzeit 
und ist auch im Win-
ter ein absoluter Hin-
gucker im Stadtha-
fen. Eine aufregende 
Saison liegt hinter 
dem Schiff und der 
aktiven Crew. Mehr 
als 40 Mitglieder 
zählt der Traditions-
schiffverein „Ucra- die 
Pommernkogge e.V.“. 
Stolze 86 Fahrten haben sie mit 
Gästen in diesem Sommer unter-
nommen, 35 mehr als im Vorjahr. 

„Und das, obwohl die Sai-
son coronabedingt schwierig 
anfing“, erinnert sich der Ver- 
einschef Lothar Hoffmann. Vor al-
lem die Idee, auch am Mittwoch 

zusätzlich Fahrten für Urlauber 
anzubieten, habe sich bewährt. 
Denn gerade die Wochenenden 
sind oftmals schon früh aus-
gebucht, so dass Touristen, die 
spontan mitfahren wollten, im 

ersten Jahr 
kaum die Möglichkeit hatten. 
Das war natürlich auch eine Her-
ausforderung für den Verein, der 
ehrenamtlich das Schiff betreibt. 
Aber die Mitglieder sind mit Be-
geisterung dabei, was natürlich 
auch die Besucher spüren. Insge-
samt zählte die Ucra 2021 stolze 

3000 Mitsegler. Hinzu kommen 
zahlreiche Gäste, die das liegende 
Schiff besuchten. 

Dabei steigt auch die Nachfrage 
in der Nebensaison, kann man das 

Schiff doch beispielsweise 
für Feiern oder Jubiläen bu-
chen. Der historische Nach-
bau bietet sich als Kulisse 
für Hochzeitsbilder ebenso 
gut an wie zur lebendigen 
Geschichtsvermittlung für 
Schüler. „Die Anfragen 
haben insgesamt stark 
zugenommen“, so Lothar 
Hoffmann. Eine beachtli-

che Leistung, besteht der Verein 
doch gerade erst seit zwei Jahren. 
In der kurzen Zeit hat die Crew 
die Ucra weit über die pommer-
schen Grenzen hinaus bekannt 
gemacht. Dazu beigetragen hat 
beispielsweise der Besuch der 
Hanse Sail. Auch im kommen-
den Jahr hat die Pommernkogge 

bereits mehrere Einladungen zu 
Großveranstaltungen. Die ge-
naue Planung für 2022 steht zwar 
noch nicht, fest steht aber, dass 
das Schiff Ende des nächsten Jah-
res aus dem Wasser genommen 
werden muss, um einen neuen 
Anstrich zu erhalten. Auch die 
alle fünf Jahre stattfindende Zu-
lassung muss im nächsten Jahr 
erneuert werden. 

Lothar Hoffmann blick aber vol-
ler Optimismus in die Zukunft. 
Stolz ist er dabei besonders auf 
seine Crew: „Ein großes Danke-
schön gilt allen, die uns tatkräftig 
oder auch finanziell unterstützt 
haben!“ 

Übrigens gibt es eine Fahrt mit 
der Pommernkogge auch zum 
Verschenken. Gutscheine für die-
ses besondere Erlebnis sind in 
der Tourist-Info Torgelow und im 
Ueckermünder Kulturspeicher er-
hältlich. � Von Silvio Wolff

Foto: Walter Graupner

Pommernkogge UcraPommernkogge Ucra
nimmt richtig nimmt richtig 
Fahrt Fahrt aufauf
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Als Jörg Berndt vor 15 Jah-
ren die EDEKA Märkte in 

Torgelow und Ueckermünde 
übernahm, wusste er sicher 
nicht,  welche Herausforde-
rungen und Veränderungen 
die Zeit mit sich bringen wird. 
Das fängt schon bei den zahl-
reichen Preisschildern in den 
Märkten an, die mittlerweile 
digital funktionieren. Vorbei 
die Zeiten, in denen die Mit-
arbeiter unzählige 
Zettel an den Re-
galen austauschen 
und regelmäßig 
aktualisieren muss-
ten. Mit wenigen 
Klicks können Prei-
se nun angepasst 
werden. „Und als 
nächstes kommt 
das automatische 
B e s t e l l s y s t e m “, 
nennt Jörg Berndt 
einen weiteren Schritt. Dann 
erkennt das System automa-
tisch, wenn eine gewisse An-
zahl an Artikeln verkauft wur-
de und ordert selbstständig 
nach. Eine immense Arbeits-
erleichterung  für die Mitarbei-
ter. 

Zu ihnen gehört auch Jana 
Kaube, die bereits seit An-
fang an im Markt tätig ist und 
ebenfalls die gesamten Ver-
änderungen mit erlebt hat. 
„Es entwickelt sich rasant“, so 
die heutige Assistentin der 
Geschäftsführung. So kön-
nen Kunden längst mit dem 
Handy bezahlen oder auch 
das W-LAN im Markt nutzen. 
In den Jahren wurde immer 

viel in die Weiter-
entwicklung des 
Marktes investiert. 

Der EDEKA in 
Torgelow zog 2013 
von der Mozart- in 
die Ukranenstraße 
und wurde kom-
plett neu gebaut. 
In Ueckermünde 
wurde der Markt 
2015 umfassend 
erneuert und er-

weitert. „Doch aus den anfangs 
geplanten 8 Wochen Bauzeit 
wurden am Ende 5 Monate“, 
erinnert sich Jörg Berndt noch 
gut. Eine ungewollte Belas-
tung, wurden doch alle Mitar-
beiter weiter beschäftigt. Aber 
auch das wurde gemeinsam 

gemeistert und so blicken alle 
auf erfolgreiche 15 Jahre zu-
rück. Manche Mitarbeiter sind 
in dieser Zeit dazugekommen, 
einige gegangen und manche 
sogar wieder zurückgekom-
men. Dabei gab es bei EDEKA 
Berndt immer gute Chancen 
für junge Talente, auch Verant-
wortung zu übernehmen. 

Im Mittelpunkt stehen Qua-
lität und Service. Wie gut die 
Ueckermünder im überregi-
onalen Vergleich dastehen, 
haben sie 2018 unter Beweis 
gestellt, als sie den EDEKA-Cup 

für selbstständige Einzelhänd-
ler von 1200 bis 2000 m² Ver-
kaufsfläche gewonnen haben. 
Der hiesige Markt konnte sich  
im Vergleich mit allen Märk-
ten von EDEKA-Nord, also von 
ganz M-V bis hinein nach Bran-
denburg, Schleswig-Holstein 
und Hamburg, durchsetzen. 
Gepunktet haben sie dabei 
unter anderem mit der be-
sonders starken Regionalität, 
die auch im Torgelower Markt 
eine immer größer gewordene 
Bedeutung eingenommen hat. 
„Wir arbeiten seit vielen Jahren 

EDEKA Berndt
Ukranenstraße 1A 
17358 Torgelow
Tel: 03976 2567 180

Belliner Str. 9 
17373 Ueckermünde
Tel: 039771 23532

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag 
7.00 - 20.00 Uhr

15 Jahre EDEKA Berndt 
Auf dem Weg zum Markt der Zukunft

Fast alle Preisschilder in den EDEKA-Märkten Torgelow und Ueckermünde sind 
mittlerweile digital.  � Fotos (3): S. Wolff

Im Dezember 2006 übernahm Jörg Berndt 
die EDEKA Märkte in Torgelow und Ueckermünde.

Mit jungen Führungskräften wie dem Ueckermünder Marktleiter Christopher 
Köhn ist der EDEKA-Markt auch für die Zukunft gut aufgestellt.

Melanie Rothbart ist Marktleiterin in 
Torgelow. A

N
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15 Jahre EDEKA Berndt hat Jana Kaube (links) von Anfang an miterlebt. Heute ist sie Assistentin der Geschäftsführung. 

Die blumige Vielfalt von Floristin Heike Raubach 
gehört zum festen Angebot in Torgelow.

Katja und Jörg Berndt sind immer offen für neue regionale Angebote 
wie die der Inselmühle Usedom. � Fotos (5): HAFF media/Archiv

mit regionalen Produzenten 
und Erzeugern zusammen. 
Und immer wieder kommen 
auch neue dazu“, erklärt Katja 
Berndt. So steht das Leben bei 
EDEKA nie still und die Märkte 
entwickeln sich immer weiter. 

„Ein großes Thema für uns 
ist Nachhaltigkeit“, betont 
Katja Berndt. So wurde kürz-
lich auch kräftig in eine klima- 
freundliche Kühltechnik inves-
tiert. Genauer gesagt, wurde 
eine transkritische CO2-Kälte-
verbundanlage eingebaut. Na-
türlich sind die Märkte längst 

auf LED-Beleuchtung umge-
stellt und auch bei Dingen 
wie Papier wird mittlerweile 
auf besonders nachhaltige 
Produktion geachtet. Schritt 
für Schritt ist EDEKA Berndt 
immer umweltfreundlicher 
geworden und möchte auch 
in Zukunft diesen Weg weiter 
gehen. So denkt Jörg Berndt 
bereits an eine Kasse, an der 
die Kunden ihre Waren selbst 
scannen können. Nicht zuletzt 
angesichts der anhaltenden 
Corona-Pandemie eine inter-
essante Neuerung. 

Dabei ist Familie Berndt stolz 
auf ihr Team, das nun seit fast 
zwei Jahren die Herausforde-
rungen der Corona-Pandemie 
erfolgreich meistert. Trotz aller 
Widrigkeiten war der tägliche 
Betrieb immer gesichert. „Da-
für gilt allen ein besonderer 
Dank“, betont Jörg Berndt. 

Nach solch bewegten 15 Jah-
ren lohnt es sich sicher auch 
mal zurückzublicken. Viel 
mehr jedoch freut sich der Un-
ternehmer auf die kommen-
den spannenden Jahre. 

� Von Silvio Wolff

Liebevoll gestaltete Angebote.

Eine wichtige Erweiterung war die 
Eröffnung der Salat-Bar. 

Wir wünschen 
unseren treuen 

Kunden, 
Geschäftspartnern 

und engagierten 
Mitarbeitern 

ein besinnliches 
Weihnachtsfest 

und ein 
gesundes 

Jahr 2022! 

Katja & Jörg Berndt
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Immer gefragter: Beratungen per 
Telefon, E-Mail oder Video-Chat
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Was mache ich mit meinen 
Ersparnissen? Diese Fra-

ge stellen sich die Kunden der 
Sparkasse Uecker-Randow im-
mer häufiger, wissen doch auch 
sie, dass das klassische Sparbuch 
längst ausgedient hat. „Die An-
lage in Wertpapiere wird immer 
wichtiger. Auch immer mehr 
junge Menschen interessieren 
sich dafür“, berichtet Annett 
Zahn, Vorstandsvorsitzende 
der Sparkasse Uecker-Randow. 
So erklärt es sich auch, dass die 
regelmäßigen Kunden-Veran-
staltungen gut besucht waren. 
Zumeist fielen diese natürlich 
coronabedingt in diesem Jahr 
digital aus. 

Doch trotz des nun zweiten 
Jahres in der Pandemie waren 
die Mitarbeiter der Sparkasse 
durchgängig auch persönlich 
für ihre Kunden erreichbar. „Ich 
bin froh, dass wir in der ganzen 
Zeit keine Schließungen hatten“, 
so Annett Zahn. Dabei zeigen 
die Kunden weiterhin, wie wich-
tig ihnen der direkte Kontakt 
ist. So stehen die Mitarbeiter für  
Finanzfragen aller Art auch über 
die Öffnungszeiten der Filia-
len hinaus zur Verfügung. „Wir 
werden im nächsten Jahr das 
Angebot der Direktfiliale weiter 

aufstocken“, kündigt 
die Vorstandsvorsit-
zende an. Das bedeu-
tet, dass sämtliche 
Beratungen auch per 
Telefon, E-Mail oder 
Video-Chat möglich 
sind. Nahezu alle Leis-
tungen und Produkte 
einer Filiale stehen 
somit noch direkter 
und einfacher zur Ver-
fügung. 

150 Vereine in
UER unterstützt

Gerade in der Co-
rona-Pandemie war 
es der Sparkasse Ue-
cker-Randow wichtig, 
auch in diesem Jahr 
wieder viele Vereine 
zu unterstützen. So konnten 
2021 gut 150 Vereine in der ge-
samten Uecker-Randow-Region 
von einer finanziellen Unterstüt-
zung profitieren. Vom Arbeitslo-
senverband bis zum Sportver-
ein, vom Heimatverein bis zum 
Tierpark oder der Feuerwehr 
- die Liste der Vereine, die eine 
Spende erhalten haben, ist lang. 
„Es ist uns weiterhin ein großes 
Anliegen“, betont Annett Zahn  

und verweist auf die wichtige 
Bedeutung dieser Aktionen, die 
vor allem durch die Sparkas-
sen-Stiftung möglich sind. 

Neu in diesem Jahr war der 
erste Gehwettbewerb der Spar-
kasse Uecker-Randow. Dabei 
galt es über einen gewissen 
Zeitraum, im Schnitt täglich  
10 000 Schritte zu gehen. Am 
Ende winkten attraktive Preise 
für diejenigen, die durchgehal-
ten haben und auf die ersten  
10  Plätze kamen. 

Nachhaltigkeit
im Blick

Mit Blick auf das kommende 
Jahr fällt auch bei der Sparkas-
se das Schlagwort Nachhaltig-
keit. So wird auf dem Dach der 
Pasewalker Hauptfiliale eine 
Photovoltaikanlage installiert. 
Außerdem wird weiter auf Kli-
mafreundlichkeit geachtet. Das 
beginnt bei energiesparenden 
LEDs und endet beim recycelten 
Papier. „Wir wollen mit einem 
guten Beispiel vorangehen“, so 
Annett Zahn. Wie wichtig das 
Thema ist, zeige sich ebenfalls 
bei Wertpapieren, wo nachhalti-
ge Fonds immer begehrter wer-

den. So zieht sich die Frage der 
Klimafreundlichkeit mittlerweile 
durch viele Bereiche der Finanz-
welt. 

Filiale in 
Ferdinandshof

Ein Schock für die Sparkasse 
Uecker-Randow war ohne Fra-
ge in diesem Jahr der brutale 
Überfall auf die Filiale in Ferdin-
andshof, vor allem mit Blick auf 
die darüber befindlichen Woh-
nungen. Zum Glück ist nichts 
Schlimmeres passiert. Dabei 
zeigte sich, dass sich die Inves-
titionen in neueste Sicherheits- 
technik auszahlen, kamen die 
Einbrecher am Ende doch nicht 
an das Geld im Bankautomaten 
heran. 

„Wir arbeiten mit Hochdruck 
daran, die Filiale wieder eröff-
nen zu können“, betont Annett 
Zahn. Sie hofft, dass die Ferdi- 
nandshofer Ende 2021, spätes-
tens aber zu Beginn des neu-
en Jahres diese wieder normal  
nutzen können. „Ein besonderer 
Dank gilt den Kunden für das 
Verständnis“, so die Vorstands-
vorsitzende. 

� Von Silvio Wolff

Annett Zahn, Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Uecker-Randow, blickt auf ein bewegtes Jahr 
zurück, in dem die Kunden trotz aller Herausforderungen immer einen kompetenten  
Ansprechpartner hatten. �  Foto: S. Wolff

Werte Kunden,
für die gute Zusammenarbeit und 
das entgegengebrachte Vertrauen 

bedanken wir uns. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren

Familien eine besinnliche Adventszeit, 
ein schönes Weihnachtsfest und 

ein gesundes neues Jahr! 
Auch in 2022 sind wir gern wieder 

an Ihrer Seite in allen Fragen, 
wenn's um Geld geht. 

Die Sparkasse Uecker-Randow blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück
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EStettiner Str. 1 | 17367 Eggesin | Tel: 039779 2640 | Fax: 039779 26442 | www.eb-wowi.de | info@eb-wowi.de

Ihr Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft
der Stadt Eggesin 

 

Wir bieten Ihnen:
· Mietwohnungen mit günstigen 
Heizkosten durch eigene
Fernwärmeversorgung  
· unbebaute Grundstücke 
· Gästewohnungen 
· Gewerbeflächen

Wir wünschen unseren Mietern und 
Geschäftspartnern eine schöne Adventszeit 

und ein besinnliches Weihnachtsfest. Rutschen 
Sie gut ins neue Jahr. Möge es für Sie alle vor 

allem Gesundheit, Glück und Zuversicht 
bereithalten. Wir sind auch 2022 für Sie da!

Eggesin: Viel passiert in der Stadt
Der neue Radwegepflegestützpunkt in Eggesin kann sich sehen lassen. Vom alten Bahnhof aus werden die Radwege in der Region gepflegt. � Fotos: ZVG EB WOWI Eggesin

Diese Fassade in der Verbindungsstraße wurde erneuert. 

An der Grundschule in Eggesin ist ein 
neuer Spielplatz entstanden.

Das Jahr neigt sich dem Ende 
und Eggesins Innenstadt er-

strahlt im weihnachtlichen Glanz. 
Grund genug einmal zurückzu-
schauen. Ist doch in der Randow- 
stadt 2021 so einiges passiert, 
wie Elke Beltz vom Eigenbetrieb 
Wohnungswirtschaft der Stadt 
Eggesin berichten kann. So wurde 
beispielsweise der Wasserwan-
derrastplatz für Einheimische und 
Gäste der Stadt saniert. Stolz ist 

Eggesin auch auf seinen Radwege-
pflegestützpunkt zum Erhalt dieser 
Wege im ganzen Amtsbereich. In 
den alten Bahnhof der Stadt ist so-
mit wieder Leben eingezogen. 

Auch die Erweiterung der hiesi-
gen Grundschule wurde 2021 von 
der Stadt und dem Eigenbetrieb 
Wohnungswirtschaft in Angriff ge-
nommen. Sehr zur Freude der jun-
gen Eggesiner ist zudem ein neuer 
Spielplatz an der Grundschule ent-
standen. Kletterabenteuer pur ist 
dort garantiert. 

Und wer schon länger vom ei-
genen Heim in der Blaubeerstadt 
träumt, für den hatten Stadt und 
Eigenbetrieb ebenfalls gute Nach-
richten in diesem Jahr. Es wurden 
Bauplätze für Häuslebauer ge-
schaffen. 

Aber auch die Mieter des EB 
WOWI Eggesin hatten Grund zur 
Freude. Die Fassaden an Wohn-
gebäuden wurden gänzlich neu 
gestaltet oder gereinigt, dort wo 
es nötig war, so Elke Beltz. Ebenso 

wurden Außenanlagen in Wohnge-
bieten schön gestaltet. 

Eine weitere Neuerung 2021 war 
die Modernisierung des Müllerfas-
sungssystems, damit die Entsor-
gungskosten für die Mieter wei-
terhin kostengünstig bleiben. Die 
dafür notwendigen Maßnahmen 
erforderten das Verständnis und 
vor allem auch die Unterstützung 
der Mieter. Dafür sagen Stadt und 
Eigenbetrieb: Dankeschön! Und 

auch 2022 ist einiges geplant in der 
Stadt an der Randow. Die Neuge-
staltung der Fassaden geht in die 
nächste Runde und auch das Wohn- 
umfeld soll weiter verschönert wer-
den. „So stehen Sport- und Freizei-
teinrichtungen im kommenden 
Jahr im Vordergrund, aber auch die 
Planung von neuen Bauplätzen zur 
Errichtung von Wohngebäuden“, 
blickt Elke Beltz in die Zukunft.�

� ubi
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Tierisch schöne Weihnachten
Wie feiern die Zoo-Bewohner das Fest?

N icht nur wir Menschen freuen 
uns auf die Weihnachtsfeier-

tage. Auch die tierischen Bewohner 
des Ueckermünder Tierparks haben 
allen Grund zur Vorfreude. Denn 
für die Tierpfleger ist es natürlich 
selbstverständlich, auch an den 
Weihnachtsfeiertagen ihre Lieblin-
ge im Zoo am Haff zu versorgen. 
Und nicht nur das: Sie verteilen klei-
ne Geschenke für die Tiere im Park. 
So dürfen sich die Erdmännchen 
beispielsweise über eine Portion 
Mehlwürmer in einem Geschenk-
karton freuen. Aber psssst, nicht 
verraten! Es soll eine Überraschung 
bleiben. Die Mandrills hingegen 
können mit Obst und Gemüse ge-
füllte Geschenke auspacken und 
auch die Zebras bekommen eine 
Handvoll Möhren und Äpfel extra, 
um nur einige der tierischen Über-
raschungen zu verraten.

Für große Freude bei den Tieren 
sorgen in der Vorweihnachtszeit 
außerdem die Kinder, die das be-
liebte und immer ausgebuchte 
Weihnachtsprogramm der hiesigen 
Zooschule besuchen. Sie genießen 
nämlich nicht nur wärmenden Zau-
bertee und vernaschen Schoko- 
leckereien. Nein, sie lernen auch die 

Tiere im Winter kennen und hören 
tierische Weihnachtsgeschich-
ten. Als Höhepunkt des Besuches 
schmücken sie einen Weihnachts-
baum mit gesundem Obst und 

Gemüse und statten den Tieren 
anschließend einen Weihnachtsbe-
such ab. Schön, jedes Mal zu sehen, 
wie glücklich die Lütten sind, wenn 
sie beobachten, wie sehr die Tiere 

des Zoos sich über ihren liebe-
voll und mit gesunden Leckereien  
geschmückten Weihnachtsbaum 
freuen.   

� Von Uta Bilaczewski

Löwe Aramis brüllt: Frohe Weihnachten!� Fotos: ZVG Tierpark

Geschenke: Jahreskarten 
zum Aktionspreis und mehr
Sie sind auf der Suche nach einem Weihnachtsgeschenk? Wie 
wäre es mit einer Jahreskarte zum Aktionspreis für den Zoo 
am Haff? Der Vorteil: Nur einmal bezahlen und der Beschenkte 
erlebt hautnah 363 Tage exotische und heimische Tiere, beob-
achtet sie bei den Schaufütterungen, lässt seine Kinder auf den 
Abenteuerspielplätzen toben oder den Streichelzoo besuchen?  
Er kann also sein Lieblingstier so oft sehen, wie er möchte. Der 
ganzjährige Spaß kostet Sie nur 35 EUR für Erwachsene und 20 
EUR für Kinder zwischen 3 und 15 Jahren. 25 Euro zahlen Sie für 
den Hund. Die Jahreskarten zum Aktionspreis sind bis Ende des 
Jahres an der Tierparkkasse zu erwerben, im Onlineshop auf  
www.tierpark-ueckermuende.de/erlebnis-tierpark/ 
online-shop oder per Mail kontakt@tierpark-ueckermuende.de 
zu bestellen. Oder noch origineller? Dann verschenken Sie doch 
eine Tierpatenschaft! Sie kommt dem Patentier des Beschenk-
ten in vollem Umfang zugute. Aber auch  Gutscheine für einen 
Tierparkbesuch, Traktorfahrten auf dem Erlebnisbauernhof, 
den Zoovenirshop, die Gastronomie oder den schmackHAFFt 
Regioladen eignen sich perfekt als Nikolaus- oder Weihnachts-
geschenk. Damit die Geschenke pünktlich unterm Baum liegen, 
sollten sie bis zum 20. Dezember bestellt werden.

Wettbewerb:
Fotos gesucht! 
Meckernde Schafe, heulende Wölfe, 
freche kleine Affen, brüllende 
Löwen, niedliche Nasenbären 
– der Tierpark bietet unzählige 
Motive zum Fotografieren. Liebe 
Tierpark-Fans, nutzen Sie also bis 
Jahresende noch die Chance,  
schönste Fotos von Ihrem  
Lieblingstier zu machen. Ist das 
gelungen, schicken Sie die Bilder 
einfach  per Mail an kontakt@ 
tierpark-ueckermuende.de. Na-
türlich muss das Foto im Tierpark 
Ueckermünde entstanden sein! 
Tolle Preise warten auf Sie!

Winterrabatt für 
alle Tierpark-Fans
Mit dem 1. Advent beginnt die 
Tierparkrabattaktion. Ab dem  
28. November besuchen
Erwachsene ihre tierischen  
Freunde für nur 8 Euro, Kinder  
zwischen 3 und 15 Jahre für 4 Euro. 
Für einen Spaziergang mit einem 
Hund durch den Park muss an der 
Eintrittskasse ein Obolus von 5 Euro 
hinterlassen werden. 

Öffnungszeiten
Im Winter ist der Tierpark täglich 
von 10 bis 15 Uhr - und zwar auch 
an den Weihnachtsfeiertagen (25. 
und 26. Dezember) geöffnet. Nur am 
Heiligabend (24. Dezember) und an 
Silvester (31. Dezember) bleibt der 
Zoo am Haff geschlossen. 
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Wir wünschen Wir wünschen 
allen Bürgerinnen, allen Bürgerinnen, 
Bürgern, Kunden und Bürgern, Kunden und 
Geschäftspartnern ein Geschäftspartnern ein 
frohes Weihnachtsfest frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und ein gesundes 
neues Jahr.neues Jahr.
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Die Greif unterwegs bis Dänemark 
Die jungen Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehr 
Ueckermünde bestiegen in 
diesem Jahr als erste die Greif 
von Ueckermünde. Fünf Stun-
den ging es im Juni aufs Haff 
hinaus. Die erste Fahrt in dieser 
Saison fand coronabedingt ver-
spätet statt, starten die Segel-
freunde doch in der Regel im 
Mai mit regelmäßigen Ausfahr-
ten. Doch wie bei so vielen war 
auch bei der Jugendsegelyacht 
in diesem Jahr alles ein wenig 
anders. Umso mehr freute sich 
dann der Verein, dass es doch 

noch viele Fahrten gab. So ging 
es regelmäßig mit Gruppen zur 
Insel Usedom, nach Rügen und 
als ein Höhepunkt zur diesjäh-
rigen Hanse Sail nach Rostock. 
Sogar bis nach Kopenhagen 
führte eine Fahrt des Uecker-
münder Flaggschiffes die Be-
satzung. 

„Ein paar Fahrten sind aber 
auch ausgefallen“, resümiert 
Andreas van der Heyden, 
Vereinsvorsitzender des För-
dervereins. Eine große Her-
ausforderung waren die ers-
ten Wochen, in denen viele 

Mitglieder, die 
außerhalb des 
Bundeslandes 
lebten, durch 
die Corona-Be-
schränkungen 
nicht einreisen 
durften. Aber 
auch das wur-
de gemeistert 
und so nutz-
ten auch 2021 
wieder viele 

Gruppen die Möglichkeit, ein 
gemeinsames Segelabenteuer 
auf See zu erleben. 

„Und auch das nächste Jahr 
ist jetzt schon fast ausge-
bucht“, berichtet Andreas van 
der Heyden. Die Nachfrage ist 
auf jeden Fall groß. Die gut 90 
Mitglieder hoffen, dass sie 2022 
wieder wie gewohnt im Mai die 
Saison eröffnen können. Weiter 

stehen im kommenden Jahr 
auch Wartungsarbeiten an. So 
muss das Schiff aus dem Wasser 
genommen und das Schwert 
repariert werden. Finanziell 
ist dies natürlich eine Heraus-
forderung für den Verein, der 
sich immer über Unterstützung 
freut. Auch neue Mitglieder 
sind stets gern gesehen. �

� Von Silvio Wolff

Die erste Fahrt des Jahres war ein Ausflug aufs Haff mit der Jugend der Ueckermün-
der Feuerwehr als Dankeschön für die regelmäßige Unterstützung. � Fotos: ZVG

Die Greif in Kopenhagen: Bis nach Dänemark ist die 
Jugendsegelyacht in dieser Saison zu Wasser unterwegs 
gewesen.�  
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In der Serie „Was macht eigentlich ... “  begeben wir uns auf die musi-
kalischen Spuren ehemaliger Kreismusikschüler, wollen wissen, wo sie 
das Leben so hinverschlagen hat und ob sie heute noch musizieren, sie 
vielleicht sogar nationale oder internationale Bühnen erobern. In dieser 

Ausgabe bleiben wir am Haff und werfen einen Blick nach Mönkebude. 
Denn dort lebt die ehemalige Ferdinandshoferin Vencke Schmiedgen 
heute. Was sie beruflich macht und ob ihr Job etwas mit Musik zu tun 
hat, hat uns die 24-Jährige gern verraten. 

Was macht eigentlich ... 
Musikschülerin Vencke Schmiedgen

Jedes Mal, wenn ich das Mu-
sikschulgebäude betrete, 

riecht es für mich nach zu Hau-
se“, sagt Vencke Schmiedgen. 
Ein Geruch der Vertrautheit 
schafft und fast wie automa-
tisch dafür sorgt, in Erinnerun-
gen zu schwelgen. Bereits im 
zarten Alter von fünf Jahren hat 
die ehemalige Ferdinandshofe-
rin begonnen, Klavierunterricht 
in der Kreismusikschule Ue-
cker-Randow zu nehmen. Doch 
bei diesem Fach ist es längst 
nicht geblieben. Dazu kam die 
Querflöte. Außerdem pauk-
te sie Musiktheorie, spielte im 

Orchester und widmete sich 
schließlich erst relativ spät 
dem Gesang. „Ich muss etwa  
14 Jahre alt gewesen sein, als ich 
beschloss, nach dem Abitur Mu-
sik zu studieren.“ Dafür brauch-
te Vencke Schmiedgen noch ein 
weiteres Fach: „Gesang schien 
mir da das Sinnvollste zu sein“, 
sagt sie. Und siehe da, es dau-
erte gar nicht lange, bis die ehe-
malige Musikschülerin feststell-
te, dass ihr das Singen eigentlich 
am meisten Freude macht.  

Gemeinsam mit Emily Menni-
cke spielte sie in ihrer aktiven 
Musikschulzeit bei vielen Veran-
staltungen und Konzerten. Dar-
über hinaus begleitete das Duo 

Hochzeiten, Geburtstage und 
andere Feiern. 

Mit dem Abi in der Tasche stu-
dierte die junge Frau schließlich 
Instrumental und- Gesangspäd-
agogik in Cottbus.  Schon wäh-
rend des Studiums unterrich-
tete Vencke Schmiedgen viel 
und konnte dies anschließend 
in Potsdam weiterführen. Die 
heutige Pädagogin konnte sich 
nie etwas anderes vorstellen, 
als auch beruflich Musik zu ma-
chen. Das hat geklappt. Sehr zur 
Freude des Teams der Kreismu-
sikschule Uecker-Randow. Denn 
dort unterrichtete sie bis vor 
Kurzem selbst Gesang und Mu-
sikalische Früherziehung. Denn 
ihr Partner Henry Foth, er ist 
auch ein ehemaliger Musikschü-
ler, und sie hatten beschlossen, 
in die Heimat zurückzukehren. 

Aktuell genießt Vencke 
Schmiedgen ihre Elternzeit. Im 
Juli kam ihre kleine Tochter zur 
Welt. Die 24-Jährige freut sich 
aber schon sehr darauf, nach 
ihrer Babypause wieder an die 
Kreismusikschule zurückzukeh-
ren. Um was zu tun? Natürlich 
mit Leidenschaft zu unterrich-
ten. So wie es auch ihre Lehre-
rinnen  und Lehrer stets taten. 
Wenn sie sich an den Unterricht 
mit Kathleen Stage (Klavier), 
Jenny Stage (Gesang), Bärbel 
Dreamphael (Querflöte), Cons-
tantin Simion (Orchester), Tho-
mas Poser (Brassband) und 
Alejandro Soto Lacoste (Musik-
theorie) erinnert, fällt ihr sofort 
deren aufgeschlossene Art ein. 
„Alle  legen viel Wert auf das 
Musikmachen an sich. Ich kenne 
auch Pädagogen, die eher streng 
unterrichten und versuchen, 
ihre Schülerinnen und Schüler 
auf diese Weise voranzubrin-
gen“, erzählt Vencke Schmied-
gen. Sie hingegen hatte immer 
viel Mitspracherecht, zum Bei-
spiel bei der Auswahl ihrer Mu-
sikstücke. Ab und an gab´s auch 

mal ein privates Gespräch im 
Unterricht. Und hatte die kleine 
Vencke mal keine Lust zu üben, 
vermochten es ihre Lehrerinnen 
und Lehrer, sie dennoch zu mo-
tivieren. Auf eine sehr herzliche 
Art und Weise, wie die junge 
Mutter erzählt. Es herrschte ein 
familiärer Umgang miteinander. 
Und das ist auch heute noch so, 
wie sie aus Überzeugung sagen 
kann. Nur inzwischen gehört sie 
selbst zu den Lehrkräften und 
wird vielleicht bei so manchem 
Schützling dazu beitragen, dass 
er später von sich behauptet, ein 
ganz anderer Mensch geworden 
zu sein, hätte er nicht so viel Zeit 
in der Musikschule verbracht. 

Dieses positive Gefühl emp-
findet die 24-Jährige nämlich 
selbst, wenn sie darüber nach-
denkt, wie sehr ihre Musikschul-
zeit ihr Leben geprägt hat. Sie ist 
quasi in der Musikschule aufge-
wachsen. „Selbst Henry und ich 
kennen uns mehr oder weniger 
aus unserer Musikschulzeit und 
haben beide immer noch das 
starke Bedürfnis, Teil der Musik-
schulfamilie zu sein. Passend, 
dass nun auch unser Musikschul-
baby geboren ist.“ Musikalisch 
ist von dem Mädchen bestimmt 
mal einiges zu erwarten, sollten 
ihr ihre Eltern den Rhythmus be-
reits in die Wiege gelegt haben. 

� Von Uta Bilaczewski

Vencke Schmiedgen ist der Musik immer treu geblieben.  � Foto: Chris Meyer

Die kleine Vencke am großen Flügel 
neben ihr Lehrerin Kathleen Stage.
� Foto: privat
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Sie möchten Selbsthilfegruppen 
beraten und unterstützen

Die Tür steht weit offen zur 
Eröffnung der neuen Kon-

takt- und Informationssstelle 
für Selbsthilfegruppen (KISS) in 
Pasewalk. Und sie soll es über-
tragen gemeint auch in Zukunft 
sein, damit möglichst viele Men-
schen die professionelle Hilfe 
nutzen. „Es ist wichtig, in schwie-
rigen Zeiten nicht allein zu sein“, 
bringt Patrick Dahlemann, Ver-
einsvorsitzender der Volkssoli-
darität Uecker-Randow e.V., das 
Hauptanliegen von Selbsthilfe-
gruppen auf den Punkt. Und mit 
der KISS, deren Träger die Volks-
solidarität Uecker-Randow ist, 
erhalten sie nun eine wichtige 
Stütze in unserer Region. 

Mit André Peters, Uta Theile 
und Carolin Steinau gibt es drei 
Ansprechpartner in der Region, 
die mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen. Neben Räumlichkeiten in 

Ueckermünde, 
Chausseestra-
ße 25, wurde 
nun auch der 
ehemalige Ju-
gendclub in Pa-
sewalk, An der 
Festwiese, zur 
Kontakt- und In-
formationsstel-
le umgebaut. 
Viel Platz steht 
hier nun zur 
Verfügung, um 
ins Gespräch zu 
kommen, sich 
zu treffen und 
die Arbeit der Selbsthilfegrup-
pen zu unterstützen. Gut 100 
Gruppen wurden bereits erfasst 
und es kommen immer wieder 
neue hinzu. „Wir unterstützen 
auch bei der Gruppenbildung“, 
nennt KISS-Leiterin Carolin Stei-

nau eine Aufgabe. Außerdem 
beraten sie zu Fördermöglich-
keiten oder stellen den Kontakt 
zu Kliniken her. 

Schon die Eröffnung der neu-
en Räumlichkeiten in Pasewalk 
wurde mit einem Netzwerk-Tref-

fen verbunden, wollen die Ak-
teure doch Menschen zusam-
menbringen.  � swo

� Kontakt: 
� Telefon 03973 2007513
� kiss-vg@volkssolidaritaet.de

Neue Stelle in Pasewalk eröffnet. Ein weiterer Sitz ist in Ueckermünde.

Uecker-Randow e.V.

 Vorstandsvorsitzender Patrick Dahlemann  
 und Geschäftsführerin Heike Nitzke 
 Volkssolidarität Uecker-Randow e. V.

 Albert-Einstein-Str. 4 • 17358 Torgelow
 Tel.: 03976 - 238 20 • Fax: 03976 - 238 279 
 E-Mail: uecker-randow@volkssolidaritaet.de 
 Web: www.vs-uer.de
 Facebook: www.facebook.com/volkssolidaritaetUER

„Welch eine himmlische„Welch eine himmlische
Empfindung ist es, Empfindung ist es, 

seinem Herzen zu folgen.“seinem Herzen zu folgen.“
                        Johann Wolfgang von GoetheJohann Wolfgang von Goethe  

Wir bedanken uns ganz herzlich für 
die gute Zusammenarbeit und das 
entgegengebrachte Vertrauen in 
einem Jahr, das  sicher alles andere 
als leicht für viele war. 
Erholsame Stunden  unterm 
Weihnachtsbaum, gutes Essen und 
Gespräche sowie ein neues Jahr voller 
Gesundheit, Zuversicht und Freude 
wünschen Ihnen von Herzen

Das Team der Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen Vorpommern-Greifswald: 
Uta Theile, Carolin Steinau  und André Peters (von links). � Foto: S. Wolff
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AMEOS Therapiezentrum 
Haus 4: Alles unter einem Dach

Wir können stolz sein, so ein 
modernes Therapiezentrum 

in Ueckermünde zu haben“, sagte 
Dr. Carsten Breß, Leitender Chefarzt 
bei AMEOS, als er die Gäste zum Tag 
der offenen Tür begrüßte. Aus dem 
ehemaligen Küchen- und Wäsche- 
reigebäude der 1875 eröffneten 
Heil- und Pflegeanstalt ist ein Zen-
trum geworden, dessen Therapie-
angebot sich sehen lassen kann. 
Der Umbau wurde mit 3,3 Millionen 
Euro vom Land Mecklenburg-Vor-
pommern gefördert. Eine halbe 
Million investierte AMEOS in dieses 
Projekt. Die Idee dahinter: Alle The-
rapieangebote zu vereinen. Physio-
therapie, Ergotherapie, Bewegungs- 
und Sporttherapie, Kunsttherapie, 
Musiktherapie können in dem zwei-
stöckigen Gebäude für alle Patien-
ten der psychiatrischen und soma-
tischen Kliniken angeboten werden. 

Leiterin des Zentrums ist Bea-
ta Cheo-Mbonifor, die von Chef- 
arzt Dr. Carsten Breß mit einem 
Blumenstrauß überrascht wurde.   

25 Therapeuten kümmern sich 
unter ihrer Leitung um das Wohl 
der Patienten. Ob am Bett oder in  
Haus 4 direkt, es wird ganz individu-
ell mit ihnen gearbeitet. Ihre körper-
lichen oder geistigen Fähigkeiten 
sollen so möglichst wiederherge-
stellt und gefördert werden. Sogar 
Pflanzen können dabei helfen, wie 
die Erfolge der Gartentherapie zei-
gen, weiß Hartmut Pradt. Er glaubt 
an die Kraft der Pflanze und hielt 
dazu einen Vortrag, auf den sogar 
der Leitende Chefarzt Carsten Breß 
gespannt war. 

Interessant war ebenso der an-
schauliche Einsatz von Logopädin 
Susanne Biedler und ihrer Proban-
din aus dem eigenen Kollegium. Bei 
ihr führte die Logopädin eine FEES 
Untersuchung durch. Das ist eine 
sichere und aufschlussreiche Me-
thode zur Diagnostik von Schluck-
störungen. 

Oberärztin Dr. Juliane Brunk stellte 
zudem die Geriatrie vor und lud zu 
Führungen auf die Station ein. Dort 

Übergewicht, geschwollene Beine, ein schon mal gebrochenes 
Handgelenk, kaum noch Sehkraft, ein schlechtes Hörvermögen, 
schmerzende Knie ... all das und noch viel mehr kann den Menschen
im Alter treffen. Tina Knüppel, Teamleitung auf der Geriatrischen  
Station (Haus 5), ist in Teile eines Alterssimulationsanzugs geschlüpft 
und erfuhr am eigenen Leib, wie sich das Alter anfühlt. � Fotos: S. Wolff

Kunsttherapeutin Patricia Schmidt-Kröger gibt den Patienten im  
Therapie-Zentrum die Möglichkeit, sich mit Farbe auf einem Blatt Papier 
auszudrücken. Der Ansatz: Erst mal machen! So können Patienten aus 
Gedankenschleifen ausbrechen, ein Problem aktiv bearbeiten.

Die Gartentherapie ist die Leidenschaft von  
Hartmut Pradt. Beim Tag der offenen Tür hielt er 
einen Vortrag zur Kraft der Pflanze. 

Physiotherapeut Benedikt Heinrich erklärt das Vierzellenbad. Es ist eine 
Besonderheit. Bei diesem hydroelektrischen Teilbad befinden sich Arme 
und Beine in Wannen. � Foto: AMEOS

Musik ist Rhythmus und Klang. Musik ist Melodie. 
Musik ist ein Spiegel von Emotion und schafft  
Zugang zur Seele. Musik ist also Therapie im Takt.

Geriatrie

Kunsttherapie

Physiotherapie Gartentherapie Musiktherapie
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AMEOS Therapiezentrum 
Haus 4: Alles unter einem Dach

konnten interessierte Gäste in einen 
Alterssimulationsanzug schlüpfen 
und am eigenen Leib erfahren, wie 
sich das Alter anfühlt.

Auch im Therapiezentrum selbst 
konnten sich die Besucher um- 
sehen. Sie entdeckten die Physio-
therapie mit vielen Behandlungs-
räumen, einen großen Fitness- und 
Gymnastikraum, gut ausgestattet 
für Therapieeinheiten am Gerät, 
und eine Sporthalle, die bestens 
geeignet ist für Bewegungssport, 

Mannschaftsspiele und Gruppen-
therapien. 

Verschiedene Werkstätten der 
Ergotherapie stehen außerdem zu 
Therapiezwecken bereit. Sogar eine 
große Therapieküche, in der ge-
meinsam gebacken wird, gehört zur 
Ausstattung. 

Grund genug für die Klinikleitung 
den therapeutischen Nachwuchs 
keinesfalls aus den Augen zu ver-
lieren, für den man bestenfalls im 
eigenen Haus sorgt. AMEOS ist nun 
offiziell Unternehmenskooperati-
onspartner der EU | FH. Die Hoch-
schule für Gesundheit, Soziales und 
Pädagogik bildet an den Standorten 
Berlin, Rostock, Köln und Rheine 
Fachkräfte in diesen Bereichen aus. 
Die dualen Studiengänge an dieser 
Hochschule vereinen den Aufbau 
wissenschaftlich fundierten Wissens 
mit maximaler Praxiserfahrung.  
Dr. Carsten Breß nahm gern das 
Schild mit der Aufschrift Offizieller 
Partner entgegen.�

� Von Uta Bilaczewski
Bei Ergotherapeutin Sina Bode können psychiatrische Patienten kreativ 
werden. Dazu gehört beispielsweise das Arbeiten mit Holz. 

Abdelkarim Koussi ist Sporttherapeut bei AMEOS. Bei ihm steht die 
Bewegung der Patienten im Vordergrund. Entsprechend ihrer 
Leistungsfähigkeit holt er sie dort ab, wo sie stehen. 

Musik ist Rhythmus und Klang. Musik ist Melodie. 
Musik ist ein Spiegel von Emotion und schafft  
Zugang zur Seele. Musik ist also Therapie im Takt.

Im modernen Therapie-Zentrum in Ueckermünde 
befindet sich auch eine Therapie-Küche. Denn auch 
Backen kann Therapie sein.

Logopädin Susanne Biedler (links) stellte eine FEES Untersuchung beim 
Tag der offenen Tür vor. Das ist eine sichere und aufschlussreiche Me-
thode zur Diagnostik von Schluckstörungen. 

Der Leitende Chefarzt Dr. Carsten Breß nahm gern das Schild mit der 
Aufschrift Offizieller Partner der EU | FH Hochschule für Gesundheit 
| Soziales | Pädagogik von Stefanie Schmidt (rechts) und Saskia Gäth 
entgegen.

Musiktherapie Backtherapie

Logopädie

Ergotherapie

Sporttherapie

Beata Cheo-Mbonifor, Leiterin 
des Therapiezentrums. 
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Vom ungestümen Wind, der Wilden 
Jagd und den Hügeln bei Hammer

Es war einmal ein Bauer, 
dessen Haus bei Uecker-

münde war sehr groß und 
schön. Der Wind riss ihm aber 
alle Dachziegel herunter. Da 
machte er sich auf und ging 
dahin, wo der Wind wohnt. 
Er band seinen Esel an einen 
Baum. Als der Bauer hinauf 
kam, da war der Wind selbst 
noch nicht da, und so erzählte 
er es dessen Frau. Es dauerte 
aber nicht lange, da kam der 
Wind, und sie versteckte ihn 
rasch in einer Tonne. 

Als er hereinkam, sagte der 
Wind gleich: „Das riecht hier 
nach Menschenfleisch.“ Die 
Frau antwortete ihm: „Bei mir 
ist noch kein Mensch gewe-
sen.“ Er ließ sich bereden und 
schwieg still. Nicht lange, da 
ging der Wind wieder weg, 
und die Frau ließ den Bauern 
wieder heraus und versprach 
ihm, alles zu besorgen. Als der 
Bauer unten ankam, war sein 
Esel bereits vom Baum losge-
macht, und der Bauer machte, 
dass er nach Hause kam. 

Als der Wind wieder zurück-
kam, sagte ihm seine Frau, was 
er angerichtet hätte. Das tat 
dem Wind denn auch leid. Er 
gab dem Bauern tüchtig Geld 
und ließ ihn ungeschoren. Der 
Bauer war nun reich und hatte 

jetzt keinen Schaden mehr. 	
	�
� aus: Dr. Ulrich Jahn
� Volkssagen aus Pommern und 
� Rügen Stettin 1886

Die „Wilde Jagt“ 
bei Karpin

In der Nähe der kleinen rings 
von Wald umgebenen Ort-

schaft Karpin haust die Wil-
de Jagt. Wenn die Leute des 
Abends nach Eintritt der Dun-
kelheit aus dem Walde nach 

Hause zurückkehrten oder 
auch wenn sie des Morgens 
noch im Zwielicht in den Wald 
gehen, nehmen sie oft genug 
mit Grausen die Wilde Jagt 
wahr. Es erhebt sich als dann 
ein Brausen und Tosen in der 
Luft, wie bei einem heftigen 
Sturme, zuerst in weiter Ferne, 
dann kommt der Lärm immer 
näher, und zuletzt zieht es 
mit lautem Tiho, Tiho über die 
Köpfe der Menschen hinweg. 
Immer hat sich das Spektakel 
in der Nähe der wenigen Häu-
ser von Karpin gezeigt. 

Eine Frau aus Hammer er-
zählt: Ich ging im Herbst des 
Morgens in aller Frühe, als es 
noch ziemlich dunkel war, mit 
einer Nachbarin nach Karpin, 
um dort Kartoffeln auszuma-
chen. Plötzlich erhob sich ein 
lautes, schauerlich anzuhören-
des Josen und Tosen in der Luft 
und fuhr dann über eine in der 
Nähe gelegene Waldecke hin-
weg und verlor sich allmählich 
mit immer schwächer werden-
den Tönen in der Ferne. Wäh-
rend der Erscheinung wurde 
kein Wort gesprochen; so ent-
setzlich war es anzuhören. Als 

die Erscheinung vorübergerast 
war, sagte meine Begleiterin 
aufatmend: „Das war die Wilde 
Jagt“!
� Aus: Prof. Dr. A. Haas
        Pommersche Sagen / Berlin o.J. 

Die Hügel 
bei Hammer

In der Nähe von Hammer 
liegen zwei große Sandhü-

gel, über deren Entstehung 
folgende Sage berichtet wird. 
Vor vielen hundert Jahren, als 
das ganze Land noch von Rie-
sen bewohnt war, kamen eines 
Tages zwei Riesen des Weges 
gegangen. Sie hatten schon 
einen weiten Weg hinter sich 
und als sie an die Stelle kamen, 
wo jetzt die beiden Sandhü-
gel liegen, beschlossen sie, ein 
wenig auszuruhen. Als sie sich 
gelagert hatten, zogen sie ihre 
Stiefel aus uns schütteten den 
Sand aus, der unterwegs beim 
gehen hineingekommen war. 
Von diesem Sand entstanden 
die beiden Hügel.
�
� Aus: A. Haas und O.Knoop
� Volkssagen aus Pommern 1899

Unheimliche Geräusche in der Dunkelheit haben schon immer die Fantasie der Menschen beflügelt. So natürlich auch in unserer Region. Frank 
Ulrich hat drei Sagen aus Uecker-Randow zusammengetragen, die wohl durch die Fantasie der Menschen entwickelt wurden. So tritt in einer 

der personifizierte Wind auf, in einer anderen die Wilde Jagd und in der dritten sorgen Riesen dafür, dass bei Hammer mehrere Hügel entstehen. 
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Bei JÄNECKE optik | akustik | 
optometrie in Torgelow gibt 

es seit Kurzem eine technische 
Innovation, die den Alltag von 
Menschen mit Sehbehinderung 
oder Leseschwäche erheblich er-
leichtert. Das Gerät fällt kaum auf, 
ist in etwa so groß wie ein Finger 
und 22 Gramm leicht. Es handelt 
sich um eine sehr kleine Kamera, 
die per Magnet an der Brille ange-
bracht wird und auf der Rückseite 
über einen Lautsprecher verfügt. 
Dank entsprechender Technolo-
gie liest die OrCam Texte vor, er-
kennt Gesichter, Farben, Produkte 
und vieles mehr.

Die Hauptfunktion der OrCam 
MyEye 2.0  ist die Lesefunktion. 
„Sie kann jeden in Druckschrift 
dargestellten Text vorlesen.  Egal 
ob die Zeitung am Morgen, die 
tägliche Post, Verpackungstexte, 
Schilder, Bücher oder den Text auf 
Displays“, erklärt Augenoptiker-
meister Christoph Jänecke. 

Die Bedienung ist denkbar ein-
fach: Jänecke zeigt mit seinem 

Finger auf einen Artikel in der 
FUER UNS. Kurz darauf beginnt 
eine Stimme den Zeitun-
gartikel vorzulesen. 
„Ein Restsehvermögen 
ist bei der Nutzung 
der OrCam von Vorteil, 
denn dann kann man 
besser abschätzen, wohin 
man mit dem Finger zeigen 
muss“, erklärt Christoph Jäne-
cke. 

Auch in anderen Bereichen des 
täglichen Lebens ist die OrCam 
sehr nützlich. So erkennt sie Ge-
sichter. Die jeweiligen Personen 
müssen vorher registriert werden. 
Wenn sie dann in das Blickfeld 
der Kamera kommen, werden lei-
se ihre Namen genannt. Zudem 
identifiziert die Kamera Farben, 
Geldscheine und Produkte an-
hand des Barcodes und sagt an, 
welches Produkt man in der Hand 
hat.  

Das Unternehmen OrCam Tech-
nologies wurde 2010 gegründet 
und ist eines der bekanntesten 

Start-up-Unterneh-
men aus Israel. Die Technologie, 
auf welcher die OrCam basiert, 
stammt ursprünglich aus der Au-
tomobilbranche. In Deutschland 
ist die Kamera seit 2016 auf dem 
Markt. Für Menschen, die bei-
spielsweise an der altersbeding-
ten Makuladegeneration, an Glau-
kom oder an der diabetischen 
Retinopathie erkrankt sind, kann 
die Orcam sehr hilfreich sein, um 
wieder eigenständiger zu leben.   

Seit Anfang 2018 ist Or-
Cam MyEye von den gesetzlichen 
Krankenkassen offiziell als Hilfs-
mittel anerkannt. „Das heißt, dass 
bei entsprechender Diagnose die 
Krankenkasse die Kosten teilweise 
oder vollständig übernimmt“, so 
Christoph Jänecke. 

Die OrCam kann im Torgelower 
Geschäft (bitte nach vorheriger 
Terminvereinbarung) getestet 
und erworben werden. Gern zeigt  
Ihnen das JÄNECKE Team die fas-
zinierenden Möglichkeiten dieser 
modernen Technik. � pm/hm

Weitere Neuheiten bei 
verminderter Sehkraft

Dank eines benutzerfreundlichen Klappmecha-
nismus lassen sich die vario DIGITAL FHD einfach 
auf- und abbauen und sind trotzdem äußerst 
stabil.   � Fotos: ZVG

Wenn die Brille nicht mehr reicht 
Kleine Vorlesehilfe mit großer Wirkung

In jeder Hinsicht leistungsstark 
und nutzerfreundlich – so prä-

sentieren sich die neuen Bild-
schirmlesegeräte. „Ob zuhause, 
bei der Arbeit oder in Schule 
und Universität – mit einem 16 
Zoll-Display, einer bis zu 45-fa-
chen Vergrößerung sowie einer 
Full-HD Kamera bieten sie Men-
schen mit verminderter Sehkraft 
besten Sehkomfort“, erklärt 
Christoph Jänecke. Dabei über-

zeugen die neuen Geräte durch 
eine äußerst einfache und intuiti-
ve Bedienbarkeit. 

Wer es noch handlicher be-
nötigt, sollte einen Blick auf 
das elektronische Lesegerät im 
12-Zoll-Format von Eschenbach 
Optik werfen. Es überzeugt mit 
einem extra großen Sehfeld, einer 
bis zu 22-fachen Vergrößerung, 
der Bedienung wahlweise per 
Touchscreen oder Tasten sowie 

verschiedenen Einstel-
lungs- und Anschluss-
möglichkeiten. „Es ist 
ein praktisches und 
vielseitig einsetzbares 
Hilfsmittel für Men-
schen mit verminderter 
Sehkraft“, so der Torge-
lower Optikermeister. 
Vereinbaren Sie einfach 
einen Termin und pro-
bieren die Geräte selbst 
aus, rät Christoph Jäne-
cke.  � pm/hm A
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Ein Gedicht 
von FUER UNS-Redakteurin
Uta Bilaczewski

Lieblich ihr Klang,
frohlockend ihr Gang.
Ihre Gestalt zart und wohlgemut,
ihr Geist entzückend und klug.
Gutmütig und sanft ihr Herz,
ihr Abschied voller Schmerz.

Sie malt die Welt bunt,
macht uns glücklich Stund um Stund.
Sie verleiht uns Flügel, gibt uns Kraft,
ganz so als hätte sie alles Unheil satt.
Sie umschlingt uns fest und warm,
nimmt uns vertraut in den Arm.

Sie rechnet nicht in Geld,
ganz egal, wem das nicht gefällt. 
Ihre Währung ist das Herz,
das gegen jedwedes Unrecht aufbegehrt. 
Wer sie herausfordert, tut nicht gut daran,
denn gegen die Liebe kommt niemand an.

Ihre Kraft schlägt durch bis ins Mark,
so trifft uns das Schicksal manchmal hart.
Sie kommt und lässt sich nicht zwingen,
will Frohmut in die Herzen bringen.
Sie teilt Glück und Sorgen zugleich,
ein Jeder ist für die Liebe bereit.

Sie zu pflegen und zu ehren,
ist Herausforderung auf Erden.
Lasst die Liebe wachsen und gedeihen,
so wird sie stets an Eurer Seite sein.
Tretet Ihr sie mit Füßen, gebt keine Acht,
fehlt Euch fürs Leben die Kraft.

Die Liebe

Zitterbacke 
Bar 

im Herzen 
der Ueckermünder Altstadt

Genießen Sie den Moment mit guten Freunden 
in einer der letzten lebendigen Bars der Region! 

Guinness vom Fass
Whisky | Gin

frische Cocktails |  Aperol und Co.
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Weihnachten ist LesezeitWeihnachten ist Lesezeit

Das Jahr ist fast wieder vorbei und 
wir müssen nur noch Weihnach-

ten und Silvester hinter uns bringen. 
Es geht also sozusagen auf den End- 
spurt zu. Wenn ich in den letzten 
Tagen schon mal Rückschau gehal-
ten habe, fiel mir häufig Heinrich 
Heine ein. „Ich weiß nicht, was soll 
es bedeuten“, um mir gleich selbst 
eine Antwort zu geben, „Denk ich an 
Deutschland in der Nacht, dann bin 
ich um den Schlaf gebracht“. Mir geht 
es streckenweise am Tag auch schon 
so. Dieses letzte Jahr, es war in vieler 
Hinsicht extrem und hat uns allen ei-
niges abverlangt. Ein Gefühl werde 
ich auf alle Fälle mitnehmen: Wenn 
man glaubte, nun ist es genug, nix 
geht mehr, setzte garantiert irgend-
jemand noch einen oben drauf. Der 
Kreativität in Sachen, „der Tag ist lang, 
da fällt uns bestimmt noch was ein“, 
waren keine Grenzen gesetzt.

Aber nun ist bald Weihnachten und 
vielleicht kann ich Ihnen noch einige 
Tipps für den mit Büchern beladenen 
Gabentisch geben. Weil wir gerade 
bei diesem „nix geht mehr“ waren, 
Philippe Djian, Autor des Romans 
„Morgengrauen“, versteht es glän-
zend, mit immer wieder neuen Über-
raschungen aufzuwarten. Schon nach 
den ersten Seiten führt Djian uns in 
eine immer chaotischer werdende 
Geschichte, die nichts Gutes ahnen 
lässt. Die Eltern der 33-jährigen Joan 
kommen bei einem Autounfall ums 
Leben und sie muss sich fortan um 
ihren 25-jährigen, autistischen Bruder 
Marlon kümmern. Der ahnt nicht, was 
seine Schwester nach Ladenschluss in 
ihrer Boutique tut – und sie hat nicht 
vor, es ihm zu verraten. Denn ihre 
Kunden können gefährlich sein, auch 
für Marlon. Hier gibt es keine feste 
Rollenverteilung. Niemand scheint 
das zu sein, wonach es aussieht. Wie 
eine Zwiebel entblättern sich die ver-

schiedenen Protagonisten im Laufe 
der Handlung und zurück bleibt ein 
staunender Leser. Ein guter, zeitweise 
etwas verwirrender und verrückter 
Roman. Wenn der Advent zu ruhig 
wird, das Buch schafft Abhilfe.

Etwas vorhersehbarer geht es in 
Alessandro Bariccos „Novecen-
to – Die Legende vom Ozeanpia-
nisten“ zu. Im Maschinenraum des 
Atlantik-Liners „Virginian“ wird ein 
gefundenes Kleinkind von einem 
Maschinisten aufgezogen. Er tauft 
es auf den Namen Novecento. Der 
Junge entpuppt sich als Klaviertalent 
und unterhält von da an die Passagie-
re aller Klassen mit seinem genialen 
Klavierspiel zwischen Volksmusik und 
Jazz. Dabei weigert er sich strikt, das 
zu seinem Zuhause gewordene Schiff 
zu verlassen. Bariccos erzählt anrüh-
rend von der Macht der Freundschaft 
und der Leidenschaft für den Jazz. 
Der bayrische Rundfunk schrieb „Eine 
Parabel über das Leben, die Musik 
und die Endlichkeit“ – wie wahr ... und 
das nicht nur zur Weihnachtszeit.

Wollten Sie schon immer mal ver-
stehen, was Ihr Hund oder Ihre Katze 
gerade denken? Einer 
kann es. Håkan Nesser, 
vor allem bekannt für 
seine zahlreichen Kri-
minalromane, schrieb 
„Nortons philosophi-
sche Memoiren“ und 
setzte damit seinem 
geliebten Hund Norton 
ein Denkmal. Der ge-
hörte schließlich zu den 
weitgereistesten Hun-
den Schwedens. Ob er 
nun im Central Park Bälle 
gejagt hat, in Stockholm 
um Fleischbällchen bet-
telte oder in Kensington 
Gardens Hündinnen hin-
terherschaute. Immer 

war sein Herrchen dabei, nun ja, fast, 
auch ein Hund hat ein Privatleben. 
Gemeinsam waren ihnen elf Jahre 
Abenteuer und Freundschaft ver-
gönnt. Norton erzählt von den vielen 
Reisen, verrät seine besten Tipps, um 
das Leben zu genießen, und berich-
tet von Erkenntnissen, die er daraus 
gewonnen hat, mit den Zweibeinern 
zusammenzuleben.

Kennen Sie die „Weihnachtsgans 
Auguste“? Zugegeben: Sie ist mir die 
liebste Gans zu Weihnachten. Gott sei 
Dank passte sie in keinen Ofen und ihr 
Besitzer Friedrich Wolf alias Luitpold 
Löwenhaupt hatte ein Einsehen. Und 
die gute Gans landete nicht in der 
Bratröhre. Da gibt es aber noch eine 
Weihnachtsgans und die erwartet ein 
ähnliches Schicksal. Denn auch der 
Fernsehkoch Dennis F. Degenkolb 
wollte aus ihr einen schmackhaften 
Braten zaubern. Nur hatte der nicht 
mit seiner Familie und der sprechen-
den polnischen Gans von der Farm Lu-
binski gerechnet. Auch hier wird nicht 
kampflos klein beigegeben. Jedoch 
am Ende muss auch Vater Degenkolb 
ein Einsehen haben. Zu Weihnachten 

gibt es dann „Weihnachtsgans un-
sterblich“, sicherlich gibt es ein ent-
sprechendes Kochbuch schon im ört-
lichen Buchhandel. Aufgeschrieben 
hat die „Weihnachtsgans Hermine“ 
Thomas Brussig, einigen von Ihnen 
vielleicht eher als der Autor von „Hel-
den wie wir“ oder „Am kürzeren 
Ende der Sonnenallee“ bekannt. 
Obwohl er gerne und gut kocht, lebt 
seine Hermine inzwischen wieder in 
einer Herde. Die liebevollen und lus-
tigen Illustrationen sind übrigens von 
Katja Wehner. 

Zu Weihnachten sollte es auf alle Fäl-
le ein Buch für die ganze Familie ge-
ben. Nur ein fernseharmes Weihnach-
ten ist ein gutes Weihnachten! Dabei 
hilft Ihnen „Die fabelhafte Frau Löf-
felchen“ von Autor Alf Prøysen und 
Annine Qvale, die die tollen Illustrati-
onen zeichnete. Das ist ein wirklicher 
Vorlese- und Lese-Spaß für Groß und 
Klein bzw. Jung und Alt. Wie es oben 
so schön stand, eines geht noch, und 
dass große Leute heutzutage auch 
mal klein werden können, ist selbst-
verständlich.  Denn plötzlich – ohne 
Vorwarnung und wenn sie es am we-
nigsten erwartet – passiert es: Sie wird 
so klein wie ein Teelöffel. Doch Frau 
Löffelchen ist so fabelhaft einfalls-
reich und praktisch veranlagt, dass 
sie sich aus jeder brenzligen Situation 
heraus manövriert. Und kaum hat sie 
das geschafft, ist sie plötzlich wieder 
so groß wie andere Leute auch. Wenn 
das nicht zu Weihnachten passt, wo 
doch noch alles möglich ist, ich weiß 
ja nicht.

Der nächste Lese-Club findet am  
7. Dezember um 19.00 Uhr im KUL-
TurSPEICHER in Ueckermünde 
statt. Sie sind herzlich eingeladen!

 Ich wünsche Ihnen nun ein schönes 
und gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch. 

	�  Ihr Michael Schmal

Michael Schmals Literatur-Tipps im Dezember

Michael Schmal � Foto:  A. Schneider

Möchten Sie Michael Schmal für eine Lesung 
im Altenheim, in der Schule oder gar für eine öffentliche oder auch private Veranstaltung buchen, 

können Sie das gern tun!

Tel. 0173 8545197
michaelschmal@web.de

michaelschmal.com

Sein Repertoire ist vielfältig. Vom Politroman bis zum Kinderbuch taucht 
er mit Ihnen oder Euch gern in die spannende Welt der Bücher ein.
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An die Stifte, 
fertig, los!

Wozu eignet sich die kalte Jah-
reszeit perfekt? Richtig! Zum 

Malen und Knobeln. Das können alle 
kleinen und auch schon etwas grö-
ßeren Kreativen jetzt. Und ganz ne-
benbei noch etwas lernen. Über die 
Europäische Union und die Lokale 
Aktionsgruppe „Stettiner Haff“ zum 
Beispiel und ihr Bestreben, unsere 
schöne Region weiterzuentwickeln.  
LAG-Regionalmanagerin Regina 
Teßmann betrachtet dieses bunte 
Buch als Werbung, die die Men-
schen auf spielerische Art und Wei-
se erreichen soll. Ziel des Buches: 
Das Leader-Programm, also das 
Maßnahmenprogramm der Europä-
ischen Union, näher vorzustellen. 
Seit 1995 hat sich nämlich aufgrund 
dieses Programms einiges getan 
entlang der Haffküste.  Mit Hilfe von 
Leader sind innovative Aktionen im 

ländlichen Raum gefördert worden, 
so Regina Teßmann, die sich inzwi-
schen in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet hat. Ihre Nach-
folge tritt Nele Hartleben an. 

Das Mal- und Knobelbuch, es ist 
übrigens bereits das zweite dieser 
Art, stellt einige der geförderten 
Projekte in der Region vor. So zum 
Beispiel das Netzwerk „Multiple 
Häuser“, das Netzwerk „Maritime 
Traditionen leben - Traditionsschiff-
fahrt auf dem Stettiner Haff“, das 
Netzwerk „Barrierefreies Radwe-
genetz“ und andere.  Drumherum 
warten die Pommernkogge „Ucra“, 
die „Greif“, der neue Radwegepfle-
gestützpunkt in Eggesin und vieles 
mehr darauf, von jungen und schon 
etwas älteren Kreativen ausgemalt 
zu werden. Wie gut Ihr Euch in der 
Region Stettiner Haff auskennt, 

müsst Ihr bei so mancher Frage un-
ter Beweis stellen und geknobelt 
werden darf auch. Denn es wird ein 
Lösungswort gesucht! Und es sei an 
dieser Stelle verraten: Mitmachen 
lohnt sich! Denn mit etwas Glück 

können die Rätselfans sogar etwas 
gewinnen. Entworfen und gestaltet 
wurde das Mal- und Knobelbuch 
vom Ueckermünder Medienunter-
nehmen HAFF media. 

� Von Uta Bilaczewski

Die Lokale Aktionsgruppe 
„Stettiner Haff“  hat ein neues 
Mal- und Knobelbuch herausgebracht

Carina Mielke (links) und Nele Hartleben, sie wird die Nachfolge von 
Regina Teßmann antreten, präsentieren das neue Mal- und Knobelbuch.�
� Foto:  ZVG

Ronny Wegner
Dorfstraße 87b

17379 Rothemühl
Tel. 0160 2 44 57 00

RW.Fliesen.Verputz@gmail.com

www.fugenlos-in-mv.de

Wir machen es fugenlos!
· Bäder
· Küchen
· Wände/Treppen
· und vieles mehr

· modern
· zeitlos
· robust
· individuell

Wir arbeiten mit hochwertigem 
Mikrozement, 100 % wasserdicht 

und in fast jeder Farbe!

Ich wünsche Ich wünsche 
meinen Kunden und meinen Kunden und 
Geschäftspartnern Geschäftspartnern 
eine schöne Weihnachtszeit eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!ins neue Jahr!
Vielen Dank für Ihr Vertrauen! Vielen Dank für Ihr Vertrauen! 
Ich freue mich auf viele Ich freue mich auf viele 
fugenlose Projekte in 2022!fugenlose Projekte in 2022!
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Dany Baenz e. K.

Bahnhofstraße 44  .  17358 Torgelow
Tel. 03976 / 2 56 200  .  Fax 03976/ 5 56 202

Chausseestraße 79  .  17321 Löcknitz
Tel. 039754/ 5 28 48  .  Fax 039754 / 2 28 49

torgelow-loecknitz@provinzial.de

Wir bedanken uns bei 
unseren Kunden und
Geschäftspartnern für 
das Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit. Wir 
wünschen Ihnen und Ihren 
Familien ein besinnliches 
Weihnachtsfest, Gesundheit, 
viel Glück, Freude und Erfolg 
im neuen Jahr.
         Ihr Team der Provinzial
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Als das Kulturhaus in Uecker-
münde hat der Speicher 

auch in der Vorweihnachtszeit 
natürlich wieder einiges an Mu-
sik für Einheimische und Gäste 
des Seebads zu bieten. So freuen 
sich die Mitglieder um Speicher-
vereinschefin Katrin Starke, am  
11. Dezember 2021 neue Gesich-
ter im Speicher präsentieren zu 
können. Die Band Threepwood ’N 
Strings steht zum ersten Mal auf 
der kleinen Bühne, die die Welt 
bedeutet. Die vier Musiker sind ein 
Garant für mitreißenden Indie Folk, 
der auf den Strömen zwischen Pop, 
Country und Balkan Beats surft. 
Catchy Melodien, treibende Sai-
teninstrumente und mehrstimmige 
Harmonien kreieren den typischen 
TnS-Sound, der nach vorne geht 
und sich keine Grenzen setzt. Ihre 
Musik ist tanzbar und ehrlich. Mit 
einem Hang zum Deeptalk am La-
gerfeuer klingen „TnS“ 
wie ein Trip mit Freun-
den: Immer eine gute 
Zeit! Nach hunderten 
Auftritten im In- und 
Ausland und über 
300.000 Streams auf 
Spotify erscheint 2021 
mit „Beyond the Shore“ das zweite 
Album der Band. Sie möchten sich 
selbst von der Musik mitreißen las-
sen, dann nichts wie hin zu diesem 
vielversprechenden Konzert. TnS 
um Eva Kempa (Violinist & Songwri-
terin), Selina Hötger (Piano), Robin 
Rick (Gitarre, Mandoline & vieles 
mehr) und Kevin Seidel (Gitarre) 
nutzen ihre unterschiedlichen Cha-
raktere, um gemeinsam eine außer-

gewöhnliche Dynamik zu erschaf-
fen. 

Außergewöhnlich ist inzwischen 
auch die Beziehung zwi-
schen Bastian Semm 
und dem Speicherpu-
blikum. Selbst im ver-
gangenen Jahr ließ sich 
der sympathische Mu-
siker das letzte Konzert 
der Saison trotz Corona 

nicht verbieten. Zwar konnten sei-
ne Fans 2020 nicht in den Speicher 
kommen, Semms Konzert in dem 
altehrwürdigen Gemäuer wurde 
jedoch via Live-Stream direkt in die 
heimischen Wohnzimmer gebracht. 
Eine digitale Premiere, die dieser 
Zeit angemessen war, aber für alle, 
Musiker wie Publikum, keine echte 
Alternative für ein Live-Konzert ist. 
Um so größer ist die Freude, dass 

Bastian Semm nun am  
28. Dezember  2021 wie-
der auf der Speicherbühne 
steht und sich auf sein Pub-
likum „zum Anfassen“ freut. 
Im Gepäck sein Programm 
„Songs to tell“. 

Einlass für die beiden De-
zember-Konzerte ist jeweils 
ab 19 Uhr. Beginn um 20 
Uhr. Karten können im Kul-
turspeicher direkt,  via Tele-
fon 039771 54262 oder per 
Mail info@kulturspeicher- 
ueckermuende.de vorbe-
stellt werden. Unterstützt 
werden die Konzerte vom 
Programm Neustart Kultur.

Für den Konzertbesuch 
gelten die dann gültigen 
Corona-Bestimmungen.�
� pm/ubi

Bastian Semm
28.12.2021 | 20 Uhr
KULTurSPEICHER

Threepwood ’N Strings
11.12.2021 | 20 Uhr
KULTurSPEICHER
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KULTurSPEICHER Ueckermünde 
Ein Dezember voller Musik

Edeka S. Berndt  Edeka S. Berndt  ||   Torgelower Str. 58     Torgelower Str. 58  ||  17309 Pasewalk    17309 Pasewalk  ||  Tel. 03973 20710  Tel. 03973 20710
  

Wir wünschen unseren treuen Kunden und
Geschäftspartnern ein schönes Weihnachtsfest  
sowie ein gesundes und glückliches neues Jahr!
Wir freuen uns auch 2022 auf Ihren Besuch!
                                                                                  Ihr EDEKA-Team Pasewalk
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V ielen Eggesinern und Menschen 
der Umgebung ist sicher noch 

die gelungene Festwoche zum Ver-
einsgeburtstag in diesem Spätsom-
mer in schöner Erinnerung geblie-
ben. Die Kulturwerker feierten ihren 
30. mit viel Programm. Und wer das 
Team rund um Vereinschefin Heike 
Hirsch kennt, der weiß, der Verein 
Kulturwerk Vorpommern hat auch 
für die Vorweihnachtszeit wieder vie-
le tolle Veranstaltungen geplant, die 
zum kulturellen Leben in der Region 
beitragen. 

Adventskino im Park
So findet am 11. Dezember ein „Ad-
vents-Kino im Park“, also hinter 
der KulturWerkstatt, statt. Es wird 
Glühwein, Punsch, Waffeln, Brat-
wurst und viele Leckereien mehr ge-
ben, so Vereinschefin Heike Hirsch. 
Die Lütten dürfen sich auf eine Tom-
bola und ab 15.30 Uhr auf viele schö-
ne Weihnachts-Kurzfilme freuen. 
Na, wenn das nicht Lust macht aufs 
bevorstehende Fest. Aber nicht nur 
an die Kinder haben die Vereinsmit-
glieder gedacht. Die Großen dürfen 
ganz traditionell dem Film  „Die Feu-
erzangenbowle“ entgegenfiebern.  
Alles Open Air versteht sich. Fräulein 
Haffperle wird außerdem mit ihrer 
Ausstellung vor Ort sein, verrät Tina 
Hirsch.  Die Veranstaltung beginnt 
um 14 Uhr und endet um 21 Uhr.

Makramee-Kurs
Alle Kreativen kommen am 12. De-
zember voll auf ihre Kosten, dann 
nämlich startet der zweite Durch-

gang des Makramee-Kurses mit Fran-
zi. Dieser Kurs ist sehr gefragt. Falls 
Sie Interesse haben, rufen Sie einfach 
an und fragen, ob es noch ein Plätz-
chen für Sie gibt. Der Kurs geht von 
15 bis 18 Uhr (Tel. 039779 29599).

Kulinarische Geschichten
Alle Feinschmecker sollten sich den 
16. Dezember schon mal vormerken. 
Dann laden die Kulturwerker wieder 
zu ihren beliebten „Kulinarischen Ge-
schichten“ ein. Auf die Besucher war-
tet ein weihnachtlicher Film und ein 
auf den Film abgestimmtes Büfett, 
kreiert vom Lindenhof in Liepgarten. 
Los geht`s um 19 Uhr. Karten dafür 

sind  ausschließlich im Vorver-
kauf für 28 Euro unter Tel. 039779 
29599 erhältlich. 

Kinokaffee
Und damit noch nicht genug: Kurz 
vor Weihnachten, am 19. Dezem-
ber, lädt der Verein zum Kinokaf-
fee ein. Anmeldungen ebenfalls 
unter Tel. 039779 29599. Was ge-
zeigt wird, bleibt noch eine Über-
raschung. Nur so viel sei verra-
ten: Es wird etwas weihnachtlich 
Humorvolles sein. Der Film sorgt 
dann hoffentlich für gute Stim-
mung in diesen ernsten Zeiten. 
� Von Uta Bilaczewski

KulturWerkstatt im Dezember
Von Adventskino bis Kulinarische Geschichten

Im Eggesiner Vierseitenhof finden Interessierte die beliebte KulturWerkstatt. Im Monat Dezember hat der Verein 
Kulturwerk Vorpommern wieder einiges in den schönen Räumen geplant.� Foto: S. Wolff

Heike (rechts) und Tina Hirsch freuen 
sich auf viele Gäste in der Vorweih-
nachtszeit.�  Foto: U. Bilaczewski

Wir wünschen schöne Wir wünschen schöne 
Weihnachten und ein Weihnachten und ein 
gesundes Jahr 2022!gesundes Jahr 2022!
                          Ihre Kulturwerker                          Ihre Kulturwerker
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EN 039779/893989 | 0173/6321579 | mannis.rundumservice@yahoo.com | Im Raum Uecker-Randow

bedankt sich bei all seinen Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen. Ich wünsche Ihnen 
und Ihren Liebsten frohe Weihnachten sowie 
einen guten Start ins neue Jahr. Auch 2022 
bin ich gern wieder für Sie im Einsatz! 
                                Mit besten Wünschen, Ihr Manni

Ihr
 W

ohl in unseren Händen

Praxis für PhysiotherapiePraxis für Physiotherapie
Ilka SlatnowIlka Slatnow
Bahnhofstr. 22 Bahnhofstr. 22 ·· 17367 Eggesin  17367 Eggesin 
Tel. 039779 / 27039Tel. 039779 / 27039

Liebe Patienten, wir wünschen
Ihnen und Ihren Familien ein 
schönes Weihnachtsfest und einen  
guten Rutsch ins neue Jahr.  
Wir danken Ihnen von Herzen für  
Ihr Vertrauen. Gern sind wir auch  
2022 für Sie und Ihre Gesundheit da! 
 Ilka Slatnow und Team
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Auch im kommenden Jahr 
wird das Eggesiner Floß re-

gelmäßig zu Fahrten entlang der 
Uecker und Randow ablegen. 
Denn auch wenn es bei Familie 
Ertelt ein paar Veränderungen 
gegeben hat, sind doch die Fahr-
ten und der Verleih von Booten 
davon unberührt. Nur den Ha-
fen und die damit verbundene  
Gastronomie bewirtschaftet 
Familie Ertelt ab dem kommen-
den Jahr nicht mehr. Das Pacht-
verhältnis mit der Stadt wurde 

gelöst.  Dafür soll der Bereich an 
der Anlegestelle des Floßes wei-
ter ausgebaut werden. So kön-
nen sich die Gäste des Floßes auf 
neue Toiletten freuen. Und auch 
für die Ferienhäuser bzw. den 
Caravanstellplatz werden neue 
Duschen errichtet. 

Weitere Pläne gibt es ebenfalls 
schon, kündigt Bärbel Ertelt an. 
Doch die werden nach und nach 
in Angriff genommen. Sie freut 
sich, dass sich bereits jetzt die 
ersten Reisegruppen für 2022 

angemeldet haben und sich der 
Kalender langsam füllt. Immer-
hin hat sich der dienstälteste 
Flößer in Eggesin überregional 
einen Namen gemacht. Viele 
schätzen die Ausfahr-
ten in die unberührte 
Natur und auf den Spu-
ren der Biber. Entweder 
gemütlich mit dem Floß 
oder auch auf eigene 
Faust mit dem Kanu. 

„Ein besonderer Dank 
gilt den vielen treuen 
Gästen“, betont Bärbel 
Ertelt. Und jedes Jahr 
kommen neue Urlauber 
und Einheimische dazu, 
die voller Begeisterung 
diesen besonderen 
Platz an der Randow 
entdecken. Zu ihnen 
gehören auch immer 
mehr Wohnmobile, die 
den Platz am Wasser 
anfahren und bei Fami-
lie Ertelt ein paar Tage 
verbringen. Bärbel und 

Detlef Ertelt können es jeden-
falls kaum erwarten, in der kom-
menden Saison ihr Tor für Gäste 
wieder öffnen zu können. �

� Von Silvio Wolff

Randow-Floß: Volle Kraft voraus 
mit Investitionen in die Zukunft

Wir wünschen Ihnen schöne
Weihnachten und ein gesundes 
neues Jahr! Wir sehen uns
2022 zum Saisonstart. Gern
fahren wir Sie weiterhin
über Uecker und Randow.
Oder Sie schippern einfach 
selbst mit Kanu und Co.
Detlef & Bärbel Ertelt
Pasewalker Str. 1  
17367 Eggesin
Tel. 039779 600 82  
Mobil 0170 16 95 025
Mail: randow-floss@gmx.deFlößerfamilie Ertelt hat für die Zukunft noch viele Pläne.  � Fotos:  ZVG

Ueckermünder Str. 24 | 17375 Hoppenwalde
Tel. 039779 29374 | www.zeipelt-sanitaer-heizung.de

All unseren Kunden, GeschäftspartnernAll unseren Kunden, Geschäftspartnern
und Mitarbeitern möchten wir DANKE und Mitarbeitern möchten wir DANKE 
sagen für das entgegengebrachte sagen für das entgegengebrachte 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
eine besinnliche Adventszeit, ein eine besinnliche Adventszeit, ein 
friedvolles Weihnachtsfest und ein friedvolles Weihnachtsfest und ein 
gesundes, erfolgreiches Jahr 2022.gesundes, erfolgreiches Jahr 2022.

Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten

Christel Pawlak
Ihre Immobilienmaklerin
Luckower Straße 10B
17367 Eggesin

Tel:  039779 297181
Tel:  039779 29539

Mobil: 0172 31 84 726
Fax: 039779 29549

Mail: immobilienmaklerkontor@web.de
Web: immobilienmaklerkontor.de

Auch 2022 sind wir weiterhin für Sie da.

Wir wünschen unseren Kunden und 
Geschäftspartnern besinnliche Feiertage 

und einen guten Start in das neue Jahr.

Immobilien &
          Makler Kontor
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Vor einem Jahr habe ich sicher 
zu ausführlich erzählt, wie der 

polnische Weihnachtstisch unter den 
vielen Leckereien fast zusammen-
bricht. Aber Weihnachten ist nicht nur 
Essen und Zeit mit der Familie verbrin-
gen. Weihnachten ist auch eine Zeit, 
sich zu erinnern. Und manchmal, wenn 
man an die eigene Weihnachtszeit als 
Kind denkt, kommen interessante Erin-
nerungen zu Tage. 

Ich kann mich beispielsweise erin-
nern, dass meine Mutter und meine 
Oma einige Speisen gefühlt schon 
Wochen vorher vorbereiteten. Dabei 
war ständig zu hören: Finger weg, es 
ist für Weihnachten. Und am zweiten 
Weihnachtstag hörte man: Iss, sonst 
wird es schlecht. Ich erinnere mich an 
den lebendigen Karpfen, der in einer 
Plastetüte nach Hause gebracht wurde, 
ein paar Tage in der Badewanne leben 
durfte und dann geköpft wurde. Ei-
gentlich abartig, wird aber leider heut-
zutage immer noch praktiziert. Alle 
Kinder in der Schule oder Kita hatten 
gleiche Weihnachtsfotos. Der gleiche 
Weihnachtsmann besuchte uns. Wir 
standen in einer Reihe, um auf dem 
Schoß des Weihnachtsmanns Platz zu 
nehmen und einen Schnappschuss zu 
bekommen. Schon etwas komisch. Da-
bei hat man ein Weihnachtsgeschenk 
bekommen, eine Tüte mit Orangen, 
Mandarinen, Schokolade und einen 
Plastikweihnachtsmann. 

Weihnachtstheater in der Schule 
war ein Muss. Damals hat man mir die  
Engelchen-Verkleidung abgekauft. 
Wenn es nach meinem Mann geht, 
kann ich nicht singen. Wenn es nach 
meiner Grundschullehrerin geht, reicht 
es aus, um in einem deutschen Weih-
nachtschor mitzuwirken. Komischer-
weise kann ich mich heute, wenn vor 
der Bescherung bei meinen Schwie-
gereltern ein Liedchen gesungen wer-
den soll, an nichts erinnern. Der Weih-
nachtsbaum war jedes Jahr derselbe 
mit dem gleichen kitschigen Schmuck. 
Die Watte oder Lametta hat man 
von dem dünnen, struppigen Plaste- 
weihnachtsbaum nicht abgemacht, 
sondern im Karton für das nächste Jahr 
aufbewahrt. Der Baum wurde erst am 
Heiligabend geschmückt und gleich 
nach dem Dreikönigstag wieder ein-
gepackt. Er war so vielleicht günstiger, 
praktischer oder  ökologischer, aber ich 
liebe es heute, den lebendigen Baum 
schon zum 1. Advent hinzustellen und 
dann erst kurz vor Ostern zu entsorgen. 

Es sei denn, 
die Katzen 
kümmern sich 
vorher darum. 
Damals war 
auch für mich 
gefühlt jedes 
Jahr Jahrhun-
d e r t w i n t e r . 
Wir ließen uns 
hinter dem 
p o l n i s c h e n 
Fiat auf Schlit-
ten ziehen, 
haben Schnee-
ballschlachten 
v e r a n s t a l -
tet, Schnee-
männer und 
Schneefrauen 
gebaut (und 
das meine 
ich nicht nur, 
weil heutzutage alles genderkonform 
sein soll), Schnee in das Unterhemd 
gesteckt und wurden trotzdem selten 
krank. Oder ich kann mich nicht daran 
erinnern. Ich erinnere mich aber gut, 
wo die Eltern die Geschenke versteck-
ten. Waren sie aus dem Haus, wurde 
die ganze Wohnung durchsucht, die 
Neugier war eben zu groß. Komi-
scherweise haben meine Eltern die 
Geschenke immer im selben Schrank 
versteckt. In den 80ern hat man Holz- 
pferde mit Rädern, Holzklötze oder eine 
Holzeisenbahn bekommen. Irgend-
wann kam LEGO, Game Boy und Walk-
man dazu. Die amerikanische Barbie 
war zu teuer, aber man konnte genauso 
schön mit der günstigeren, deutschen 
Steffi Love spielen. Mein Opa war ein 
Seemann und so konnte er ab und zu 
in einem Pewex (Laden mit westlichen 
Waren) auch Sachen wie LEGO kaufen. 
Vor Weihnachten fuhren Opa und mein 
Vater nach Berlin und brachten Manda-
rinen, Bananen, Haribo und solche klei-
nen bunten Kugelkaugummis mit, die 
sich zwar hart kauen ließen, aber durch 
den hohen Zuckergehalt für den Yum-
mi-Geschmack sorgten. 

Später kam eine nette Tradition dazu, 
die sich auf mehrere Länder verbreitet 
hat und bis heute gepflegt wird: „Ke-
vin - Allein zu Haus“. Eigentlich sollte 
der Kevin keine Einsamkeit kennen. 
Schließlich ist er bei Millionen Familien 
Weihnachten zu Hause. 	

� Agata Furmann-Böttcher,
� gebürtige Polin, die seit vielen 
� Jahren in UER lebt und arbeitet

Weihnachten ist
auch Erinnerung

Die junge Agata in den Armen des Weihnachtsmannes. 
Mała Agatka na rękach Mikołaja.� Foto:  privat

W zeszłym roku pewnie 
zbyt dokładnie opisałam, 

jak to polski stόł ugina się pod wie-
loma świątecznymi przysmakami. 
Ale Boże Narodzenie to nie tylko 
jedzenie i czas spędzony z rodziną. 
To rόwnież czas wspomnień. I cza-
sami, myśląc o swoim dzieciństwie w 
czasie świątecznym, przychodzą do 
głowy  interesujące wspomnienia. 

Pamiętam jak mama z babcią 
na długo przed świętami przygo-
towywała niektόre potrawy. Przy 
czym wciąż powtarzały: zostaw, to 
na święta. A potem w drugi dzień 
świąt: jedz, bo się zepsuje.  Pa-
miętam żywego karpia, przyniesio-
nego o domu w plastikowej torebce, 
ktόry żył jeszcze parę dni w wannie, 
po czym odcięto mu głowę. Dla 
mnie to chore, ale niestety wciąż 
praktykowane. 

Wszystkie dzieci w szkole lub przed- 
szkolu miały takie same świąteczne 
zdjęcia.  Odwiedzał nas ten sam Mi-
kołaj. Staliśmy w rządku czekając na 
miejsce na kolanach Mikolaja by zro-
bić zdjęcie. Obecnie trochę to dziw- 
ne. Dostawaliśmy paczki z poma-
rańczami, mandarynkami, czekoladą 
i plastikowym Mikołajem. 

Udział w jasełkach był konieczno- 
ścią. Wtedy jeszcze byłam wiarygod-
na w przebraniu aniołka. Według 
mojego męża nie potrafię śpiewać. 
Nauczycielce z podstawόwki wystar-
czyło to bym śpiewała w niemieckim 
chόrze świątecznym. O dziwo dziś 
kiedy przy rozdawaniu prezentόw 
u moich teściόw należy zaśpiewać 

piosenkę, nie mogę sobie nic przy-
pomnieć. 

Choinka była co roku ta sama, z 
tymi samymi kiczowatymi ozdoba-
mi.  Z chudego drapaka nawet nie 
ściągano waty ani anielskiego wło-
sia, tylko chowano do kartonu na 
kolejny rok. Ubrana była dopiero w 
Wigilię i chowana zaraz po Trzech 
Krόli. Może i było to tańsze, praktycz-
niejsze i ekologiczne, ale ja obecnie 
kocham stawiać żywą choinkę już 
w pierwszy adwentowy weekend i 
sprzątnąć ją dopiero w okolicy Wiel-
kanocy. No chyba że koty się tym  
wcześniej zajmą.  

Dla mnie wtedy każda zima była 
zimą stulecia. Robiliśmy kulig za  
Fiatem 126p, urządzaliśmy bitwy 
na kulki śnieżne, lepiliśmy bałwany 
i bałwanice (i nie piszę tego tylko 
dlatego, że obecnie wszystko musi 
byc obupłciowe), wsadzaliśmy śnieg 
za koszulki i mimo wszystko rzadko 
byliśmy chorzy. No chyba, że akurat 
tego nie pamiętam. 

Pamiętam za to dobrze, gdzie ro- 
dzice chowali prezenty. Gdy tylko ich 
nie było, przeszukiwaliśmy mieszka-
nie, ciekawość była poprostu zbyt 
wielka. O dziwo moi rodzice chowali 
prezenty zawsze w tej samej sza-
fie. W latach 80tych dostawało się 
drewniane koniki na kόłkach, klocki 
drewniane lub drewniany pociąg.  
Pόźniej doszło do tego Lego, game 
boy i walkman. Amerykańska Bar-
bie była zbyt droga, ale tak samo 
można było bawić się tańszą, nie-
miecką Steffi Love. Mόj dziadek był 
marynarzem i czasami kupował w 
Pewexie, m.in. Lego. Przed Święta-
mi zawsze jechał z tatą do Berlina i 
przywoził mandarynki, banany, Ha-
ribo i takie kolorowe kulki do żucia, 
ktόre wprawdzie były tak twarde, że 
trudno było je żuć, ale za to wysoka 
zawartość cukru sprawiała, ze były 
przepyszne. 

Pόźniej doszła do tego miła tra-
dycja, rozprzestrzeniona na wiele 
krajόw i praktykowana do dziś: „Ke-
vin sam w domu“. W sumie to Kevin 
nigdy nie poznał co to samotność. W 
końcu spędza on święta w domach 
milionόw rodzin. 

�
� Wasza Agata Furmann-Böttcher, 
� Polka od lat mieszkająca i 
� pracująca w UER 

Boże Narodzenie to 
czas wspomnień
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Wir wünschen unseren
Mandanten und Geschäftspartnern

eine schöne Weihnachtszeit und möchten uns für
die gute Zusammenarbeit bedanken.

Erzgebirgische Holzkunst
zum Fest verschenken

10 %10 %
Dieser Originalcoupon 

ist gültig vom
01. - 31.12.2021

Ueckerstraße 56
17373 Ueckermünde

auf alles außer 
Noten und Bücher

Waltraud Eberbach zeigt eine bunte Pyramide der 
Firma Graupner. Ein wahrer Kindertraum!

Schwibbögen aus dem Erzgebirge  
können Ihre Wohnzimmer verschönern. 
Schauen Sie einfach mal in der 
Musikmuschel vorbei! � Fotos: U. BilaczewskiA
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Sie sind auf der Suche nach einem 
originellen und besonderen Ge-

schenk? Dann sind Sie in der Musik-
muschel von Waltraud Eberbach in 
Ueckermünde genau richtig! Bei ihr 
hängt der Himmel voller Instrumen-
te ... echter Instrumente oder sol-
cher, die von kleinen Engelfiguren 
aus Holz gespielt werden. Ein gan-
zes Orchester samt Dirigent kommt 
so in der liebevoll dekorierten Vitri-
ne zusammen. Mit ein bisschen Fan-

tasie hört der Kunde sie spielen, die 
bemalten Holzengelchen der Firma 
Wendt & Kühn aus dem Erzgebir-
ge. Inzwischen gibt es immer mehr 
Sammler der kleinen Figuren in der 
Region, erzählt Waltraud Eberbach, 
die nicht nur von ihren Engelchen 
schwärmt, sondern auch von wun-
derschönen und filigran gefertigten 
Schwibbögen, die bei ihr in den Re-
galen stehen. Sie sind etwas Beson-
deres und warten nur darauf, Ihre 

Fensterbank zu schmücken. 
Ein Hingucker ist in jedem Fall 

auch die bunte Schönheit der 
Firma Graupner. Die hübsche 
Pyramide im Gewand eines Ka-
russells ist ein Traum für jedes 
Kind oder jeden Erwachsenen, 
der es farbenfroh mag. Weih-
nachtsbaumanhänger, Räucher-
schneemänner, Laternen und 
vieles mehr können Sie außer-
dem im Geschäft von Waltraud 
Eberbach entdecken und ver-
schenken. „Alles Holzkunst aus 

dem Erzgebirge“, sagt die 
Inhaberin, die den Laden 
im Seebad nun bereits 13 
Jahre führt. Mit Instrumen-
ten begonnen, entdeckte 
die Mönkebuderin ziemlich 
schnell ihre Leidenschaft für 
erzgebirgische Holzkunst. 
Sehr zur Freude ihrer Kun-
den, die für diese Kunst auch 
gern mal etwas mehr aus-
geben. Waltraud Eberbach 
bezieht ihre erzgebirgischen 
Produkte hauptsächlich von 
den Firmen Wendt & Kühn, Ratags, 
Kuhnert und neu auch von Graup-
ner. 

Gehen Sie im Dezember in der Mu-
sikmuschel einkaufen, können Sie  
10% auf alles außer Noten und Bücher 
sparen. Einfach den Originalcoupon 
auf dieser Seite ausschneiden!

Die Musikmuschel hat Mon-
tag und Donnerstag von 15 bis 
18 Uhr und Dienstag, Mittwoch 
und Freitag von 9.45 bis 12.30 Uhr  

und nach Vereinbarung geöffnet. 
Rufen Sie einfach an unter Tel. 
039771 591093 oder 0152 23599297 
oder schreiben Sie eine Mail an 
 musikmuschel@t-online.de!

� Von Uta Bilaczewski

Weihnachtsbäume 50 cm - 5 m

ab dem 3. Dezember 2021
 frisch von der Plantage Baumschulgärtnerei J. Kliewe

Dorfstraße 97 in 17375 Luckow (in der Nähe der Kirche) oder direkt vorm
Geschäft Flora-Eck in der Ueckermünder Chausseestraße

 • in Luckow Verkaufsraum mit Geschenkartikeln

Hauptverkaufstage in Luckow 18. / 19. / 21. Dezember
• pro gekauftem Baum 1 Glühwein gratis

 • Sonntag, 19. Dezember, singt ab 16.30 Uhr der Ahlbecker Shantychor

Kliewes Flora-Ecks in Torgelow und Ueckermünde und die Baumschulgärtnerei Luckow
Tel. 039775 26 437 oder 0171 46 83 790

Wir wünschen all unseren  
treuen Kunden eine 

besinnliche Weihnachtszeit. 
Mögen Gesundheit, Glück 
und Zuversicht Ihre Begleiter 
im neuen Jahr sein.

Ihr Team der Salzgrotte

SALZGROTTE
Entspannung für Körper 
und Seele 

Am Hafen 19
17375 Mönkebude
039774 – 29 631 | 0170 – 4596 495
www.moenkebude-salzgrotte.de
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WeihnachtsmärkteWeihnachtsmärkte
am Stettiner Haffam Stettiner Haff
3.12. Ahlbeck 
ab 15.30 Uhr
Der Ahlbecker Shantychor begrüßt die Gäste ab 15.30 
Uhr mit stimmungsvollen Weihnachtsliedern auf dem 
Sportplatz. Die Gäste können sich außerdem auf ein 
Programm der Grundschule und der Kita Ahlbeck freuen.  
Natürlich dürfen Leckereien vom Grill, Winzerglühwein, 
Verkaufsstände und Weihnachtsbasteleien nicht fehlen. 
Eine gesonderte Seniorenweihnachtsfeier wird aufgrund 
der Corona-Lage dieses Jahr nicht stattfinden. 

4.12. Liepgarten 
ab 14.30 Uhr
Die Gemeinde Liepgarten lädt am 4. Dezember zum  
Adventsmarkt ein. Geplant ist ein Auftritt der Schüler der 
Kreismusikschule. Angeboten werden unter anderem  
regionale Produkte der GWW. Natürlich wird auch der 
Weihnachtsmann vorbeischauen. Und die Gäste können sich 
auf ein Programm mit den Kindern der Kita „Uns Kinnerhus“ 
freuen. 

4.12. Altwarp 
ab 14 Uhr
Neben mehreren Verkaufsständen haben die Altwarper für 
Einheimische und Gäste des Ortes ein kleines Programm 
organisiert. So ist eine Kinderzaubershow mit Clown  
Markus geplant. Außerdem wird Trompeter Kurt Witt 
aus Pasewalk auftreten und abends schaut natürlich der 
Weihnachtsmann in dem gemütlichen Fischerort vorbei. 
Selbstverständlich wird es auch Glühwein und Leckeres 
vom Grill geben. 

18. & 19.12. 
Mönkebude 
18.12. ab 17 Uhr / 19.12. ab 15 Uhr
Rund um und in der Kirche lädt die Haffgemeinde 
Mönkebude wieder zum traditionellen Weihnachtsmarkt 
ein. An zwei Tagen können sich die Gäste auf exklusive 
Holzartikel, regionale Produkte von Wild bis Zander und 
eine Weihnachtstombola freuen. Auch lädt der 
Weihnachtsmann zu einer Sprechstunde ein. 
Auf dem Programm steht außerdem ein  
vorweihnachtliches Konzert mit Sängerin Elena Patsalido 
und musikalische Unterhaltung von Lilly und Band.
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Spendenaktion: Unterstützen Sie 
die Badeplattform 2.0 am Haffstrand
Der Haffstrand in Ueckermün-

de ist seit diesem Jahr um 
eine kleine Attraktion reicher 
geworden. Eine blau leucht-
ende Badeplattform sorgt für 
noch mehr Badespaß bei Groß 
und Klein. Möglich wurde die-
se durch die Unterstützung der 
Stadtwerke Prenzlau, kostet die 
schwimmende Insel doch meh-
rere Tausend Euro. Gut investier-
tes Geld, wie die Begeisterung 
in dieser Badesaison zeigte. Das 
weiß auch der Stadtvertreter 

Carsten Seeger (SPD) und so 
hat er gemeinsam mit der Stadt 
eine Crowdfunding-Aktion ins 
Leben gerufen, um eine weitere 
Plattform errichten zu können. 
„Der Anstoß kam aus der Bevöl-
kerung“, berichtet Seeger. So 
verwunderte es nicht, dass in 
kurzer Zeit zahlreiche Spenden 
einliefen. Ein Teil kam durch den 
Verkauf von Taschen und Ruck-
säcken auf dem Hafenflohmarkt 
zusammen. Auch haben bereits 
viele Privatleute und Unterneh-
men gespendet. So legte allein 
das Torgelower Unternehmen 
mele 1500 Euro dazu. 

„Knapp die Hälfte der Kosten 
haben wir nun zusammen“, so 
Carsten Seeger, der weiter flei-
ßig die Werbetrommel für noch 
mehr Unterstützung rührt.  Der 
Stadtvertreter ist optimistisch, 
dass die neue Plattform bereits 
im kommenden Sommer ge-
nutzt werden kann. Umso mehr 
Geld zusammenkommt, desto 

größer fällt diese aus. 
Wer nun ebenfalls die 
Anschaffung einer 
weiteren Badeplatt-
form unterstützen 
möchte, kann dies 
mit dem Spenden-
konto der Stadt tun 
(siehe Infokasten). Für 
weitere Fragen steht 
Carsten Seeger gern 
zur Verfügung. � swo

Spendenkonto
Badeplattform

Konto der Stadt Ueckermünde
IBAN: DE91 1203 0000 0018 0202 22
Verwendungszweck: 11602.379910

Infotelefon Carsten Seeger:
0172 23091479

Fischereigenossenschaft
„Haffküste“ eG

Verkaufsstelle Ueckerdamm in Ueckermünde
Tel.: 039771/53393
Fischereigenossenschaft „Haffküste“
Kanalweg 8 b in Ueckermünde
Tel.: 039771/22630
Telefonische Vorbestellungen nehmen wir gern entgegen.

Frischfisch – direkt vom Fischer
erhalten Sie in unserer Fischverkaufsstelle Ecke Ueckerdamm/Kirchgasse

Zander
Aal
Barsch
Lachs
Hering
Flundern
viele Sorten
Räucherfisch
und Marinaden

Karpfen zu Weihnachten und Silvester
Unsere Öffnungszeiten
Freitag 24./31. Dezember von 8.00 bis 11.00 Uhr
Dienstag 21.12. - Donnerstag 23.12.  von 9.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 28.12. - Donnerstag 30.12.  von 9.00 bis 16.00 Uhr

Wir wünschen allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
sowie zum Jahreswechsel Gesundheit, Glück und Erfolg.
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Wir bedanken uns für die angenehme 
Zusammenarbeit und wünschen all 

unseren Kunden, Geschäftspartnern 
und Freunden sowie deren Familien ein 

schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

Tel. 03976 / 24 00 - 0

Albert-Einstein-Straße 79 · 17358 Torgelow
www.stadtwerke-torgelow.de
Strom ǀ Gas ǀ Wärme ǀ Wasser

1500 Euro spendiert das Torgelower Unternehmen mele für die Badeplattform 2.0 
am Haffstrand. Markus Lehmann (rechts) übergibt den Check an Initiator und 
Stadtvertreter Carsten Seeger. � Foto: S. Wolff

Zu dieser ersten Badeplattform in Ueckermünde soll 
nun eine zweite dazukommen. � Foto: ZVG
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Weihnachtliches
Ueckermünde
17. - 19.12.202117. - 19.12.2021

FREITAG
17:00 - 21:00 Uhr

Nachdem im vergangenen Jahr der Ueckermünder Weihnachtsmarkt komplett 
ausfallen musste, wird er auch in diesem Jahr nicht in der gewohnten Form 

stattfinden können. Aber auf Glühweinduft und weihnachtliche Musik sollen  
Einheimische und Gäste nicht ganz verzichten müssen. So werden am 4. Advents-
wochenende mehrere Stände auf dem Marktplatz aufgebaut. Gastronomen und 
Händler sorgen an drei Tagen dann in der festlich erleuchteten Altstadt für eine 
weihnachtliche Atmosphäre. Auch regionale Künstler sind geplant. Dabei gilt es 
natürlich, die dann aktuell geltenden Corona-Bestimmungen zu beachten. 

SAMSTAG
10:00 - 22:00 Uhr

SONNTAG
10:00 - 18:00 Uhr
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Die AMEOS Einrichtungen in Vorpommern 
wünschen Ihnen ein wunderbares Weihnachtsfest. 
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in unsere 
medizinischen und pfl egerischen Leistungen. 
Wir wünschen Ihnen ein gesundes neues Jahr 2022.

Frohe Weihnachten

Mögen wir  alle gut auf die Mögen wir  alle gut auf die 
Herausforderungen, die unsHerausforderungen, die uns
das neue Jahr bringen wird, das neue Jahr bringen wird, 
vorbereitet sein.vorbereitet sein.
Genießen wir ein besinnliches Genießen wir ein besinnliches 
und schönes Weihnachtsfest.und schönes Weihnachtsfest.

 Ihr SPD OV Ueckermünder Heide Ihr SPD OV Ueckermünder Heide
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JADI-Bau GmbH
Strasburg/Uckermark

Geschäftsführer:Bahnhofstraße 16
17335 Strasburg
Tel.: 03 97 53 - 2 08 31
Fax: 03 97 53 - 2 08 32
E-Mail: jadi-bau@t-online.de

Dipl.-Ing. (FH) K. Jahnke

Neues Haus am Klockenberg wird 
noch im Jubiläumsjahr fertiggestellt
Geschafft! Trotz der aktuell 

schwierigen Lage im Bauge-
werbe wird der Neubau am Klo-
ckenberg zum Ende des Jahres 
fertiggestellt. Anfang 2022 sind die 
acht Wohnungen in Ueckermünde 
dann bezugsfertig. „Es war eine 
große Kraftanstrengung“, berich-
tet Norbert Raulin, Geschäftsfüh-
rer der Ueckermünder Wohnungs-
baugesellschaft mbH (UWG). Denn 
natürlich spüren auch die hiesigen 
Unternehmen die gestiegenen 
Preise bei den Rohstoffen Holz 
und Metall sowie bei vielen ande-
ren Materialien. Dabei wurde aus-
schließlich mit Unternehmen aus 
der Region zusammengearbeitet. 
Und auch wenn dieses Bauprojekt 
jetzt noch gut abgeschlossen wer-

den konnte, weiß Norbert Raulin 
genau: „Bauen zu einem 
verträglichen Preis wird 
in Zukunft eine noch 
größere Herausfor-
derung.“ Dabei 
betont er gleich-
zeitig die soziale 
Ve r a n t w o r t u n g 
der Ueckermün-
der Wohnungs-
baugesel lschaf t , 
die in diesem Jahr ihr 
30-jähriges Bestehen 
feiert. 

30 Jahre ist es her, dass aus dem 
ehemaligen VEB Gebäudewirt-
schaft durch Umwandlung die 
Ueckermünder Wohnungsbau-
gesellschaft mbH mit dem ersten 

Geschäftsführer Heinz Werner 
gegründet wurde. „Kom-

munale Wohnungen zu 
verwalten, zu vermie-

ten und modern zu 
erhalten, war und 

ist eine soziale 
Frage damals wie 
auch heute“, be-
tont Norbert Rau-
lin. Wichtig war 
immer, bezahlba-

ren und modernen 
Wohnraum anzubieten, 

ohne Luxussanierungen und 
sprunghafte Mietsteigerungen. 

Vieles wurde in den zurücklie-
genden 30 Jahren entwickelt. Mit 
der Gründung begann die Zeit 
der Wohnraumsanierungen, des 

Rückbaus und der Modernisierung 
des gesamten Wohnumfeldes in 
Ueckermünde Ost und West, in der 
Liepgartener Straße sowie an den 
Einzelobjekten in der Stadt. „Bei 
uns sollen sich die Mieter wohlfüh-
len und alt werden“, bringt Norbert 
Raulin den Grundgedanken der 
UWG auf den Punkt. 

Wirklich feiern konnte die Woh-
nungsbaugesellschaft das Jubi-
läum aufgrund der Corona-Pan-
demie bis dato leider noch nicht. 
Doch das soll im kommenden Jahr 
auf jeden Fall nachgeholt werden. 
So plant die UWG für 2022 ein gro-
ßes Wohngebietsfest, zu dem alle 
Mieter herzlich eingeladen wer-
den, das Jubiläum gemeinsam zu 
feiern.  � Von Silvio Wolff
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Acht neue Wohnungen sind hier am Klockenberg 3A entstanden und können Anfang 2022 bezogen werden.  � Foto: S. Wolff
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Eigentlich ist es gar nicht mehr 
schön auf unserem Spielplatz. 

Jeden Tag kommen neue Kinder 
hinzu. Und die sind alle irgendwie 
komisch, na ja … Der Robert ist ja 
im Grunde ganz 
nett, aber so 
richtig spielen 
kann man mit 
dem nicht. Der 
redet und redet 
und man weiß 
nie so richtig, 
was er eigent-
lich meint. Im-
mer wenn wir 
die Sandburg 
fast fertig ha-
ben, schmeißt 
er alles um, 
springt plötz-
lich los und 
sammelt Re-
genwürmer auf, 
die er zu seiner 
kleinen Schwes-
ter trägt. Die spielt alleine an der 
Rutsche und spießt das Herbstlaub 
auf. Das sortiert sie dann nach Far-
ben und wenn sie damit fertig ist, 
schleudert sie es wieder in der Ge-
gend rum und fängt von vorne an 
mit dem Sammeln. Und wenn wir 
sie dann auslachen, stänkert sie 
mit uns rum. Das geht so lange, bis 
ihre Mutti, die Claudia, die beiden 
zu sich ruft und mit ihnen nach 
Hause fährt: „Robert, Annalena, 
kommt ihr bitte rüber zum Lasten-
fahrrad?“

Der Christian war lange nicht da, 
der hatte nämlich Gelbsucht. Aber 
jetzt kommt er wieder regelmä-
ßig zum Spielen. Christian ist der 
Schlauste von uns, der kann schon 
mit Geld umgehen, ohne Quatsch. 
Und komischerweise ist der der 
Einzige, der mit Annalena klar-
kommt. Noch vor kurzem waren 
sie spinnefeind, aber jetzt ein Herz 
und eine Seele. 

Früher war ja die Angela die An-
führerin auf dem Spielplatz. Die 
kommt jetzt aber nicht mehr, weil 
sie schon richtig groß ist. Eigentlich 
wollte sie, dass ihr Freund Armin 
den Spielplatz übernimmt, sozusa-
gen als „Buddel-Papst vom Alexan-
derplatz“. Aber der wurde durch 
den anderen Freund von Angela 
gemobbt, der immer so komisch 
spricht und jetzt hat plötzlich An-

nalena das Sagen. Damit hatte nun 
keiner gerechnet. Und die hat dann 
diesen Olaf angeschleppt, weil sie 
nicht so gut reden kann. Und der 
kann das wohl, sagen jedenfalls 

auch Robert 
und Christi-
an. Manche 
tuscheln ja, 
der Olaf hätte 
schon so man-
chen Spiel-
platz hinter 
sich, aber das 
sind bestimmt 
nur Gerüchte. 

Seit Kurzem 
darf nun auf 
dem Spielplatz 
nicht mehr 
mit Sand ge-
spielt werden. 
Olaf hat mit 
Annalena und 

Robert gespro-
chen und die 

meinten, der Sand könnte vergiftet 
sein. Jetzt spielen wir auch alle mit 
Laub und Regenwürmern. Nach-
mittags um 4 macht der Spielplatz 
aber sowieso schon zu wegen der 
Beleuchtung. Weil da kein Wind 
mehr weht und die Sonne weg ist, 
meint Olaf. Aber im Dunkeln kom-
men ja auch immer die „Schan-
kies“, die die vielen Spritzen auf 
dem Spielplatz liegen lassen. Das 
ist wohl im Moment wieder beson-
ders schlimm. Zumindest sagt das 
immer Karl und vor dem haben alle 
Angst. Der guckt auch immer so 
irre und wir glauben, dass der zu 
Hause schon Horror-Filme gucken 
darf.  Und jetzt noch wieder das mit 
den Masken! Robert wollte mich 
letztens anspucken und hat ganz 
vergessen die Maske abzunehmen. 
Das war vielleicht eine Sauerei! Karl 
setzt ja sogar eine Maske auf, wenn 
er alleine aufs Klo geht. Naja, er ver-
kleidet sich halt gerne.

Meine Mama fährt mich jetzt üb-
rigens ab nächste Woche zu einem 
anderen Spielplatz. Seit Kurzem 
sind da nämlich noch wieder an-
dere Kinder dazu gekommen, die 
sehr laut sind. Und Kevin, Luisa und 
Saskia seien kein guter Umgang 
für mich, meint Mama. Sie könne 
zwar nicht mit Sicherheit sagen, ob 
Dummheit ansteckend sei, aber si-
cher ist sicher.

Trouble in der Buddelkiste 
Eine satirische Kolumne von Ulrich Blume

Wer darf mit den Förmchen dealen?
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Heizung · Sanitär · Klima

• Heizungssysteme – Installation und Wartung
• Trink- und Abwasserinstallationen 
• Kältetechnik
• Bäderbau
• Regenerative Energien

deckars GmbH | Chausseestraße 80 c | 17373 Ueckermünde
Telefon: 039771 25774 | info@deckars.de | www.deckars.de

 Individuelle Konzepte für Heizungs- und 
Sanitärinstallation im privaten 

Wohnungsbau, in größeren Objekten 
und im Industriebau.

Kronen-Apotheke Ferdinandshof
039778 2680

Randow-Apotheke Eggesin
039779 21192

Haff-Apotheke Ueckermünde
039771 23014

Eichen-Apotheke Pasewalk
03973 214071

Greifen-Apotheke Torgelow
03976 201591

Kreis-Apotheke Pasewalk
03973 210405

Apotheken-Notdienst
für Uecker-Randow
Adler-Apotheke Ueckermünde
039771 22672

Neue Apotheke am Markt Pasewalk
03973 20800

Storch-Apotheke Pasewalk
03973 214373

Hirsch-Apotheke Ueckermünde
0171 2669394

Viktoria-Apotheke Torgelow
03976 202001

Randow-Apotheke Löcknitz
039754 20309

Marien-Apotheke Ueckermünde
039771 24475

Delphin-Apotheke Löcknitz
039754 517861

3.12. / 11.12. / 19.12.
24.12. / 30.12.

6.12. / 14.12. / 22.12.
28.11.

1.12. / 9.12. / 17.12.
28.12.

1.12. / 7.12. / 13.12.
19.12. / 27.12. / 31.12

4.12. / 12.12. / 20.12. 
26.11.

5.12. / 11.12. / 17.12.
23.12. / 29.12. 

8.12. / 16.12. / 25.12.
27.12.

6.12. / 12.12. / 18.12. 
24.11. / 30.12.

2.12. / 8.12. / 14.12.
20.12. / 26.12. 

7.12. / 15.12. / 23.12. 
26.12.

2.12. / 10.12. / 18.12.
29.12. / 31.12.

4.12. / 10.12. / 16.12. 
24.12. / 28.12.

5.12. / 13.12. / 21.12.
27.11.

3.12. / 9.12. / 15.12.
21.12. / 25.12.

Der Notdienst beginnt wochentags um 18 Uhr und endet um 8 Uhr. Samstags 
beginnt der Notdienst um 12 Uhr und endet Sonntag früh um 8 Uhr. Bis Montag 8 
Uhr ist dann der sonntägliche Notdienst für Sie da.
� Die Angaben sind ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Ulrich Blume

format41
Heidestraße 41
17358 Torgelow

Tel: 03976 200 1999
Mail: info@format41.de

www.format41.de
fb.com/format41

Pssst ... nicht mehrPssst ... nicht mehr
lange, dann ist lange, dann ist 
Weihnachten!Weihnachten!

Bis es soweit ist,Bis es soweit ist,
wünsche ich wünsche ich 
meinen Kunden meinen Kunden 
und Geschäftspartnern und Geschäftspartnern 
eine schöne Adventszeit, eine schöne Adventszeit, 
erholsame Feiertage und einen erholsame Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Ich guten Rutsch ins neue Jahr. Ich 
bedanke mich für Ihr Vertrauen bedanke mich für Ihr Vertrauen 
und bin in Fragen rund um und bin in Fragen rund um 
Ihren Computer oder Ihr Handy Ihren Computer oder Ihr Handy 
auch 2022 gern für Sie da! auch 2022 gern für Sie da! 
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N ach dem traditionellen En-
tenbraten zum Fest, sind Sie, 

liebe Leser, auf der Suche nach ei-
nem genussvollen und nicht ganz 
so schweren Nachtisch oder nach 
einer Alternative zum Weihnachts-
stollen auf der liebevoll dekorier-
ten Kaffeetafel? Dann hat FUER 

UNS-Backfee Veronika Menzl heute 
genau die richtige Idee für Sie: Weih-
nachts-Crumble! Nie gehört? Das ist 
eine Nachspeise aus der englischen 
und US-amerikanischen Küche. Da-
bei handelt es sich um mit Streuseln 
überbackene Früchte. „Einfach und 
lecker“, verspricht die Eggesinerin.  
Mit dem LECKER hat sie auf jeden 
Fall recht, denn die Redaktion hat 
wie immer schon mal für Sie pro-
biert. Nachmachen lohnt sich unbe-
dingt! 

Und weil Weihnachten bevor-
steht, hat die Hobbybäckerin noch 
eine Überraschung für all Ihre Back-
fans und jene, die es noch werden 
wollen, parat: Eine Silvester Des-
sert-Empfehlung. Schauen Sie ein-
fach kurz vor Weihnachten auf www. 
uecker-randow.info und erfahren, 
was bei Veronika Menzl zum Jahres-
wechsel auf dem Tisch steht. Natür-
lich bleibt es online nicht nur bei der 
Empfehlung. Das Rezept liefert sie 
dann natürlich gleich mit. In diesem 
Sinne, schöne Weihnachten und ei-
nen genussvollen Rutsch in 2022! 

Und nicht vergessen: Schicken Sie 
uns wie immer gern Ihr Foto und Ihr 
Backfazit an info@haffmedia.de. 
Wir leiten es gern an unsere Backfee 
weiter. � Von Uta Bilaczewski

        
          ZUTATEN FÜR DIE QUICHEFORM (Ø 26 CM)  

                                                      ODER 8 OFENSCHÄLCHEN

 
   ZUBEREITUNG

Weihnachts-Crumble
Mit Streuseln überbackene Früchte

1.	 Backofen vorheizen - Ober-/Unterhitze etwa 180 °C / 
Heißluft etwa 160 °C 
 
Die Füllung

2.	 Das Obst tiefgefroren in der Auflaufform verteilen. 
3.	 Finesse Weihnachts-Aroma gleichmäßig darüber streuen. 

 
Der Streuselteig

4.	 Alle Zutaten in eine Rührschüssel geben und entweder per Hand 
oder mit einem Mixer (Rührstäbe) auf mittlerer Stufe zu Streuseln 
verarbeiten.

5.	 Die Streusel auf den Früchten verteilen. 

6.	 Die Form auf dem Rost in den Backofen schieben.
7.	 Einschub: Mitte Backzeit: etwa 35 Min.
8.	 Den Crumble auf einem Kuchenrost etwas abkühlen lassen. 

 
Unsere Backfee empfiehlt, den Crumble warm mit einer  
Kugel Eis zu genießen. 

Füllung
tiefgekühltes Beerenobst
Finesse Weihnachtsaroma 

Streuselteig 
weiche Butter
Dinkelmehl (630)
Zucker
Vanillinzucker
Zartbitter-Schokotröpfchen/Splitter o.ä.

FUER UNS-Backfee Veronika Menzl empfiehlt zum Fest Weinachts- 
Crumble.�  Fotos:  U. Bilaczewski

600 g
 2 Pck. 

200 g
300 g
150 g
1Pck.
100 g
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FRAGEN:
1)	 Was ist das liebste Hobby 

von TGW-Mitglied Brigitte 
Lehmann?

2)	 Welches Instrument spielt 
unser Titelmädchen Juna 
Gutgesell? 

3)	 Im Ueckermünder Wohl-
fühleck kann man nicht nur 
allerlei Leckereien genießen, 
sondern auch ... ?

4)	 Wie heißt der an Jahren ältes-
te Musikschüler der Kreismu-
sikschule Uecker-Randow mit 
Nachnamen? 

5)	 Was bietet das Ärztenetz 
HaffNet ab dem 13. Dezem-
ber 2021 auf dem AMEOS-Ge-
lände an? 

6)	 In welcher Stadt an der 
Randow wurde der ehema-
lige Bahnhof zum Radwege-
pflegestützpunkt umgebaut? 

7)	 Bei welchem Nahversorger 
können Sie Ihre Weihnachts-
post verschicken? 

8)	 Worüber dürfen sich die 
Erdmännchen im Uecker-
münder Tierpark als leckere 
Weihnachtsüberraschung im 
Geschenkkarton freuen? Eine 
Portion... 

9)	 Bis wohin war die Greif von 
Ueckermünde in dieser Sai-
son unterwegs? 

10)	Was hat die Lokale Aktions-
gruppe „Stettiner Haff“ neu 
herausgebracht?  
Mal- und ...

LÖSUNG:

Das FUER UNS-Rätsel
Gutschein für Regionalwarenladen im Speicher gewinnen!  

N atürlich darf auch in unserer 
Dezember-Ausgabe wieder 

fleißig gerätselt werden.  Für 
Kenner dieser Region und Leser der 
FUER UNS ist das sicherlich ein Kin-
derspiel. Dieses Mal möchten wir, 
die Redaktion der FUER UNS, Sie 
beschenken und so spendiert die 

Firma HAFF media zum bevorste-
henden Weihnachtsfest einen  
30 Euro-Gutschein für den belieb-
ten Regionalwarenladen des Ue-
ckermünder Kulturspeichers.  Das 
Los entscheidet. Möchten Sie der 
Weihnachtsglückspilz sein? Dann 
schicken Sie uns eine Mail mit dem 

richtigen Lösungswort an: gewinn@
haffmedia.de oder eine Postkarte 
an: HAFF media GbR, Ueckerstra-
ße 109, 17373 Ueckermünde�
Der Umlaut ü wird zu ue und ä zu ae. 
�  Einsendeschluss ist der 
� 15. Dezember 2021
� Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinner der November-Ausgabe

Über eine Tierpark-Jahreskarte für einen Erwachsenen darf sich 
Gloria Ehrler aus Ueckermünde und über eine Tierpark-Jahreskar-
te für ein Kind Ilka Pollakowski aus Meiersberg freuen. Spendiert 
wurden die beliebten Karten vom Zoo am Haff. Das Lösungswort 
lautete: BAUERNHOF

für ihre Sicherheit

Thomas Keil | Tel. 0151 22183014

· Objektschutz
· Veranstaltungsschutz
· Personenschutz
· Ermittlungen (Privat + Wirtschaft)
· Sicherheitsberatung
· Training & Schulungen
· Servicedienste
· Sicherheitskonzepte

Wir beraten Sie gern! Diskret und unverbindlich!

Wenn ein Weg 
plötzlich endet...
      ...sind wir da und
      geben Orientierung.

03976 43 68 784
Küstergang 1, 17358 Torgelow
bestattungshaus-focke.de BESTATTUNGSHAUS
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